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Zur Antwort auf Fragen aus dem A usland:

M itarbeiter und  H erausgeber d ieser Z eitschrift erhalten  kein H onorar.
Die H erausgabe d e r  Z eitschrift erfolgt ohne gew erblichen Zweck oder­

m ateriellen Gewinn, vielm ehr u n te r O pfern, d ie  für die F örderung  d e r W issenschaft 
geb rach t w erden.

D er P reis is t dah er so n iedrig  gehalten  wie möglich.

Senckenbergische Naturforschende G esellschaft
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Zur Kenntnis der Bmnen-Mollusken NO-Brasiliens.
V o n  F. f ja a s .

M it 3 A bbildungen.
A ngesichts der geringen  K enntnisse, die w ir von den L and- und S iißw asser- 

M ollusken des nordöstlichen B rasiliens besaßen , w a r es besonders hoch einzu- 
scliätzen, daß  in  den le tz ten  Ja h re n  reichlichere M engen von U ntersuchungsstoff 
au s d iesem  b isher so vernach lässig ten  G ebiete h e re in ström ten . Zwei Q uellen 
hauptsächlich  v e rd an k t die W issenschaft d iese B ereicherung: D er C onunissäo 
Technica de  P isc icu ltu ra  d o  N ordeste  do B razil, C eará , die du rch  ih ren  G rü n d er 
un d  L eiter, m einen v e reh rten  F reu n d  D r. R u d o l p h o  v o n  Th e r i n g  auch anderen  
T ieren  a ls  n u r  Fischen ih r  A ugenm erk  zuw endete , u n d  die von M ollusken sehr 
Vieles un d  Neues beibrach te , u n d  D r. O t t o  S c h u b a r t , dam als  a m  In s titu to  de 
Pesquisas A gronóm icas in  Recife, d e r  d ie  n äh e re  u n d  w eitere  U m gebung der 
H au p ts tad t des S taa tes  Pernam buco  unerm üdlich  u n d  m it gu tem  E rfolge be- 
sam m elte. W eit w eniger w ichtig  un d  in gew issem  S inne z u r  e rs tg en an n ten  Q uelle 
gehörig  sind  m eine eignen A ufsam m lungen  im  S taa te  C eará , die ich 1937 im 
A ufträge  der Coman. Techn. de Pise, m achte; denn  n u r  D r. v. I h e r i n g ’s F re u n d ­
lichkeit h a tte  m ir d ie  Reise nach B rasilien  un d  d ie  M öglichkeit zum  Sam m eln 
d o r t gegeben. Schließlich sind  noch die B eiträge zu  e rw ähnen , die m eine a lte  
treu e  F reu n d in , F ra u  S o p h i a  L a u  in  R ecife gelegentlich dem  N atur-M useum  
Senckenberg in  F ra n k fu r t  a .M . schickte, in dem  sidx auch die a n d e ren  genann ten  
A usbeuten  befinden. Belegstücke w u rd en  d e n  genann ten  In s titu ten  übersand t.

D er im G anzen  vorliegende U ntersuchungsstoff s tam m t a u s  den S taa ten  P a rá , 
C eará , R io G ran d e  do N orte , P a ra h y b a , P ernam buco , A lagöas u n d  B ah ia  und  
w u rd e  an  141 verschiedenen F u n d o rten  gesam m elt. E r w a r so zahlreich, daß  er 
a ls  G ru n d lag e  e iner m alakologischen F a u n a  N ordost-B rasiliens d ienen konnte , 
und  tatsächlich ist auch in  A ussicht genom m en w orden , eine d e ra r tig e  G esam t­
fauna , m it anatom ischer E in le itung  und  m it B estim m ungsschlüsseln, sow ie m it 
A bb ildungen  a lle r  vertre tenen  A rten , zusam m enzustellen . Im  A ugenblick m uß 
ich mich d a ra u f  beschränken, über d ie  m ir an v e rtra u te n  F u n d e  n u r  in G estalt 
e iner F au n en lis te  zu berich ten ; auch eine d e ra r tig e  Z usam m enstellung  w ird  
erw ünsch t sein und  zunächst e inm al ü b e r d e n  M angel e in e r vo llständ igen  M alako-
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fa u n a  h inw eghelfen . Ich benü tze  die G elegenheiten , den  F reu n d en  un d  Kollegen, 
die m ir den behande lten  U ntersuchungsstoff lie fe rten , nochm als allerherz lichst 
zu  dan k en .

D er nu n  fo lgenden A u fzäh lu n g  w ird  das ih r  a n h a f te n d e  b ruchstück -artige  
vo rgew orfen  w erden  kö n n en ; u n d  n ich t ganz m it U nrecht. B egreiflicherw eise 
ste llen  d ie  d ü rf tig e n , h ie r  zu einem  G anzen  verw obenen  L o k alfaunen , die m ir zu r 
V erfügung  s tanden , n u r  einen a lle rk le in s ten  A usschnitt au s dem M olluskenleben 
d a r , das a n  d e r  be treffenden  Sam m elstelle  herrsch t; ab e r auch  m it solch kleinen 
K enn tn is-S p litte rchen  m uß  m an  zu fried en  sein , besonders w enn  es sich u m  eine 
G egend h an d e lt, au s der p rak tisch  garn ich ts b e k a n n t w ar. Hoffen w ir, d a ß  in 
ab seh b a re r Zeit geübte S am m ler d ie  L ücken schließen w erden , die ich n o tw en ­
d igerw eise h ie r lassen  m uß. B ezüglich der Süßw asser-M ollusken  s teh t es im 
ü b rig en  e tw as besser; ih re  verh ä ltn ism äß ig  leichtere A ufsam m lung  in  der Enge 
ih res  L ebensraum es h a t d a z u  beigetragen , daß  sie reichlicher v e rtre ten  sind  als 
die Landschnecken.

D ie  A u fzäh lu n g  des Schrifttum s ü b er die h ie r b eh an d e lte  G egend B rasiliens 
k a n n  ich m ir sp a ren ; g ib t  es doch m eines W issens n u r  e ine  einzige größere  
A rbeit, d ie  d a s  nahezu  gleiche G eb ie t behande lt, näm lich d ie  von F. B a k e r  
(1914). K leinere V eröffentlichungen, in  denen auch im  beh an d e lten  G ebiete v o r­
kom m ende oder a u f  es b esch ränk te  M uscheln un d  Schnecken e rs tm a lig  be­
schrieben oder sonst e rw äh n t w erden , g ib t es n a tü rlich  v iele; sie a n zu fü h ren  
h ä tte  keinen W ert, sie so llen  indessen h ier a m  Schlüsse g en an n t w erden , w enn 
irgendw ie  beach tensw erte  A rten  in  ih n en  z itie r t w erden.

M it diesem  V ersprechen b e rü h ren  w ir e ine  w eitere  Seite u n sre r A u fzäh lung : 
d iese soll näm lich  nicht n u r  die nachgew iesenen A rten  von ih ren  jew eiligen  F u n d ­
orten  nennen , sondern  sie w ill auch  k ritische B em erkungen  ü b e r sie u n d  an d e re , 
au s dem  G eb iete  gen an n ten  A rten  b ringen  u n d  som it G ew ißheit über d ie  eine 
oder andere , u n k la r  gebliebene, zu schaffen versuchen.

D er A u fzäh lu n g  d e r  vorliegenden  A rten  soli e ine  Schilderung d e r  von m ir 
besuchten F u n d o rte  im  S ta a te  C eará  vom  ökologischen G esich tspunkte aus v o ra n ­
gehen; sie m ag zu m  besseren  V erständn is der U m w eltbed ingungen  u n d  d e r 
entsprechenden  von m ir gezogenen taxonom ischen Schlußfolgerungen beitragen .

Die A u fzäh lu n g  selbst w ird  in  system atischer R eihenfo lge  geschehen. IJm 
eine öftere  W iederho lung  der ste ts w iederkeh renden  F u n d o rte  zu verm eiden, 
w erde  ich eine geographisch, nach S taa ten  geordnete  L iste von  ihnen  b r in ­
gen; in n e rh a lb  der e inze lnen  S taa ten  w ird  indessen  alphabe tische R eihenfolge 
e in g eh a lten  w erden, je d e r  F u n d o rt e rh ä lt e ine  lau fen d e  N um m er, m it der er 
sp ä te r im  T exte , u n te r  dem  betre ffenden  S taa te , aa ifg e fü h rt w erden  w ird ; 
d a ru n te r  w ird  die Ü bersichtlichkeit nicht leiden, ich hoffe im G egenteil, d a ß  sie 
durch diese M aßregel gehoben w ird .

B eiträg e  z u r  Ö k o log ie  s ü d a m e rik a n isc h e r  S üßw asser-M ollusken .

D ie fo lgenden  A uszüge a u s  m einen  T agebuch-A ufzeichnungen  m ögen w egen 
irgendw elcher b isher noch nich t b e k a n n te n  A ufschlüssen ü b er Lebensgew olm - 
heiten  südam erikan ischer Schnecken und  M uscheln des süßen  W assers nicht 
gänzlich  überflüssig  sein ; w as ich bezüglich  d e r  U bersom m em ngs-G e w ohn licite n 
e in iger M uteliden  beobachten konnte , scheint m ir völlig  u n b ek an n t oder doch 
zum  w en igsten  durch  ex a k te  B eobachtungen noch nicht belegt, sodaß. ich nicht 
zögere, es b e k an n t zu  geben.



—  ‘2 5 6  —

1. Rückzugs-Tüm pel „Moita V erde“ im B ette des Rio Jaguaribe, zw ischen Russas 
und Lim oeiro, S iidgrenze des Staates C eará; 9. Februar 193?.

In  einem  etw a 250 m bre iten  F lu ß b e tte , d a s  zu r T rockenzeit einen weißen 
S an d stre ifen  d ars te llt, h a t sich im  Rio Ja g u a r ib e  n ah e  dem  rech ten  U fer, an  der 
steilen , e tw a 5 m  hohen Böschung ein ±  200X25 m großer R ückzugstüm pel, 
ein  „Poço“ e rh a lten , der Poço „M oita V erde“. Sein U n te rg ru n d  b es teh t au s  feinem  
Sande, a u f  dem  a n  geschützten  S tellen , d .h .  solchen, a n  denen  kein  s tä rk e re r 
W ellenschlag m öglich ist, e ine dünnflüssige, n ied rige  Schlam m schicht au fla g e rt. 
H öhere W asserpflanzen w ie N ajas, N ym p h a ea , P otam ogeton  usf. fehlen , der 
A lgenbelag  des Bodens ist g ering . Fische sind  in 7 A rten  v e rtre ten , d ie  R äuber, 
Schlam m - u n d  A llesfresser sind ; von  R äu b e rn  sind  vo r a llem  die P iran h as  
(Serrasalm o p ira ya  Cuv.) zu  e rw äh n en , d ie  a m  T age unsres Besuches zum  
G lück nicht angriffen . Ih re  Beute is t  a u ß e r  a n d e ren  F ischen der g roße Süß- 
w asser-D ekapode P alaem on (M acrobrachium ) jam aicensis  ( H e r b s t ) ,  hier 
„cam aräo “ g en an n t; e r  w ird  bis 30 cm lang. Im  gesiebten  Bodenschlam m e n u r 
w enige C h ironom iden-L arven , viele von L ibellen  u n d  ju n g e  A n odon tites  in 
2 A rten , 1—2 cm  lang. Sonstige T iere im  Schlam m e nicht nachgew iesen. D ie 
M olluskenw elt des T üm pels se tz t sich au s  3 A n o d o n tite s-A r ten , An. (A nodon-  
tiles) ob tusus  ( S p ix ) ,  trapesia lisdarochai W .B .  M a r s h a l l  und crispa tus salm oneus  
W. B. M a r s h a l l  zusam m en; d azu  kom m t d ie w ohl n u r  im  fließenden W asser 
lebende, in  to ten  Schalen a u f  dem  Sande des T rockenbettes gefundene v ierte  
A rt exo ticu s  (L a m .) .  D ie A m pu lla riiden  sind  durch  die A rten  A m p u lla riu s  
(A m p u lla r iu s) linea tus  (S p ix )  u n d  figu linus  ( S p ix )  v ertre ten , d ie P u lm onaten  
durch  P lanorbula  (T ropicorb is) cen tim e tra t is ( L u t z ) ;  L ym naeiden , A ncyliden 
und  C yrenaceen  fehlen.

Die erw achsenen A nodon titen  stecken tie f im Sande eingegraben , im  trü b en  
W asser tro tz  d e r geringen  T ie fe  von n u r  20—40 cm, in der ich sam m elte , nicht 
sich tbar, sondern  n u r  m it den H än d en  oder F üßen  zu  e rfü h len ; se lbstverständlich  
leben sie auch noch in  g rößeren  T iefen , a b e r  ste ts  n u r  w ohl im  S andboden , im 
G egensätze zu  ih re n  sch la m nibe w ohnenden  Jungen . Im  g rößeren  u n d  tieferen  
T eile  des Beckens sind  sie lebend zahlreich  zu finden; in d e n  seichteren, au s- 
trockenden R an d p fü tze n  ab e r, m it 10—15 cm  W assertiefe , d ie  durch e ine  S an d ­
b a rre  vom  H aup tbecken  ge tren n t sind  u n d  von d o rt ke in  frisches W asser m ehr 
e rh a lte n  k ö nnen , sind  sie w ohl in fo lge d e r a llzu g ro ß en  E rw ärm u n g  des W assers 
gestorben . Ih re  Schalen liegen d o rt , in  tadellosem  Z ustande, in  M enge b e i­
sam m en.

D as Leben in  d iesen  abgeschnittenen  u n d  zu r b a ld igen  A ustrocknung  be­
stim m ten  R an d p fü tze n  bestellt a u s  K röten laich  u n d  K rö ten larven , a u s  Ju n g ­
fischen u n d  ju n g en  A m p u lla rien ; d ie  g röß ten  d e r le tz tg en an n ten  w aren  eb en ­
falls bere its abgesto rben , wogegen d ie jü n g eren , e tw a k irschkerng roßen  und 
noch k le in eren  Stücke le b h a f t herum krochen  und  den E ind ruck  der M unterkeit 
erw eckten , obw ohl ih re  B ew egungen im  G ru n d e  doch w ohl n u r  Suchen von 
kü h le rem  und  sauerstoffreicherem  W asser darste llten .

A m  U fer d e r  flachen R an d p fü tze n  des Poço „M oita V erde“ fischen a lle rle i 
Vögel, w ie S tra n d lä u fe r  und  d e r  „B eintevi“ [Pitangus su lp h u ra tu s su lphura tus  
(L.)] sorglos in  G egenw art des Menschen.

Die beobachteten  A m pu lla rien  zeigen gelegentlich eigentüm liche U m ­
knickungserscheinungen a n i M undsaum e, d ie  w ohl durch  passive U m biegung
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des noch za rten  ran d s tän d ig en  Zuw uchses infolge K riechens a u f  dem Trocknen 
oder im  ganz seichten W asser en ts tan d en  sind, ähnlich  w ie sich bei R a d ix  d e r  
unregelm äß ig  ausg eb re ite te  M undsaum  b ilden  kann : doch ist d iese D eu tu n g  der 
Erscheinung einstw eilen  noch nicht recht befriedigend.

A u ffä llig  u n d  bis je tz t unerk lä rlich  b leib t die große T ie ra rm u t des R ück­
zugstüm pels; dabe i is t  seine M olluskenfauna noch um  d ie  von 3 A nodon iites-  
A rten  reicher als d ie  der m eisten S tauseen  (açndes) u n d  Teiche (lagöas). W arum  
fehlen  T h ia riid en , L ym naeiden , A ncy liden , Physicien un d  d ie  meisteri P lanor- 
biden, von M uscheln die S p h ae riid en  und  C yren iden , d ie  im Süden (G ebiet des 
Rio Sao Francisco) u n d  im  N orden  (A m azonas-G ebiet) so g u t v e rtre ten  sind^

2. Rio Jaguaribe, etw a 10 km oberhalb von Russa, Staat Ceará; 10. März 193?.

D ie gleiche Stelle, an  der w ir am  9. F eb ru a r (s. N r. 1) trocknen F ußes den  
Rio Ja g u a rib e  übersch ritten  h a tten , w u rd e  aufgesucht. D er F lu ß  fü h r te  je tz t 
e tw a  60 cm  W asser, w a r ab e r, w ie au s  dem  G eniste am  U fer hervorg ing , schon 
e tw a  20 cm höher gew esen und  h a tte  die w äh rend  der T rockenzeit re in  san ­
digen S te llen  des F lu ß b e tte s  m it Schlam m  bedeckt. D ieser, der e tw a  1 cm  hoch 
w ar, begann  bere its  zu  trocknen u n d  stellenw eise w ie „H au tfe tzen “ a b zu b lä tte rn . 
E inige w enige to te  A m pu lla rien  u n d  A nodontiten , w ohl au s  höher f lu ß au f­
w ä rts  liegenden R ückzugstüm peln  ausgeschw em m t, lagen  d a rau f . Inn W asser 
selbst, d a s  seh r trü b e  floß, fan d  sich am  Ufer ziem lich zahlreich P lanorbula  
(Tropicorb is) cen tim etra lis  (L u t z ). A u ß er 2—3 A rten  von  Fischen w u rd en  ju n g e  
Palaem on (M acrobrachium ) jam aicensis, wohl f lu ß ab w ärts  gespült, gefangen . 
Wie m ögen sich d iese T ie re  im  eben ers t w ieder d u rch  d ie  Regen en ts tan d en en  
F lusse, der noch keine B oden tierw elt und  -pflanzenw eit, w ohl auch a llerm eist 
u u r anorganisches P lan k to n  b es itz t, ernähren?

3. Lagöa da Felipa, Staat Ceará; 16. F ebruar 193?.

D ie F a h r t  zu diesem  vom  Rio B anabu iu , einem  linken  N ebenflüsse des Rio 
Ja g u a rib e  gespeisten  Becken g ing von C rystaes au s  über die d irek te  „S traß e“ 
nach M onada N ova vor sich; diese S traß e  fü h r t du rch  ziem lich u n b e rü h rte  
Sertäo -S te llen  u n d  auch k le inere  C a r iry -Inseln m it ih re r  typ ischen  P flanzenw elt 
von K ak teen , A gaven  usw . w u rd en  beobachtet. Geologisch is t d ie  du rch fah ren e  
G egend durch die V erw itte rungsfo rm en  des vorherrschenden  G neiß -artigen  
G esteines über M ehlsäcke, K uppen , Hoch- und F lachschilde b is  zum  Z erfa ll in 
Felsenm eere u n d  schließlich in G eröllböden hoch in teressan t; die e rw ähn ten  
C a riry - ln se ln  sind  bezeichnenderw eise a u f  de ra rtig e , sonst nackte Felsgebilde 
beschränkt, die ab  u n d  zu  m onum enta le  Form en au fw eisen .

D er E influß der (bisherigen geringen  R egenm engen a u f  die P flanzenw elt w ar 
deutlich zu erkennen , den B oden, d e r  vor 8 T agen  noch nackt u n d  k a h l w ar, 
bedeckte n u n  e in  za rtes  G rün , d ie vo rh er nack ten  B aum gerippe  zeig ten  d ie  
ers ten  B la ttsp u ren  un d  gelegentlich auch schon B lüten; a n  ein igen  C a riry -  
S'tellen b lü h te n  bere its  B lum en a u f  dem  stein igen Boden.

Bei M orada N ova w u rd e  d a s  noch trockne B ett des Rio- B an abu iu  gekreuzt 
un d  a u f  se iner Südseite  w estlich die e tw a  8 k m  en tfe rn te  große L agöa d a  
F e lip a  erreicht. A uf den e rs ten  .Blick erw ies sie sich a ls  g an z  a n d re r  A rt als 
d e r  8 T age vo rh e r besuchte Poço „M oita V erde“ des Rio Ja g u a r ib e  (s. N r. 1,
S. 256). W ährend  d iese r einen Teil des F lußbe ttes , und  zw ar seinen tiefsten ,
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d a rs te llt, und  e inen  sandig-schlam m igen Boden besitz t, ist jene  eine gan z  flache 
P fanne  m it M e r g e lb o d e n ,  die w äh ren d  des W asserhochstandes vom  nahen , 
1—2 km  en tfe rn ten  Bio B anabu iu  du rch  einen V erb in d u n g sk an a l W asser e r ­
h ä lt u n d  es, n a tü rlich  etw as schrum pfend , doch fa s t d a s  ganze J a h r  ü b e r 
bew ah rt; sie s te llt im  G roßen — ih re  M aße sind  e tw a  5X 2 k m  — das d a r, w as 
d ie  k le inen  P fan n en  im  ganzen G ebiete sind , um  die h e ru m  d ie W achspalm e 
„ C a rn a u b a “, C opernicia  cerifera, w ächst un d  die au ch  a n  der L agöa cia Felipa 
reichlich v e rtre ten  ist. M ergliger U n terg ru n d  lä ß t n ie  reiches P flanzenleben  a u f-  
kom m en, u n d  auch in  d e r  Lagöa da F e lip a  feh lt es gänzlich; au s  diesem  
G ru n d e  w aren  w ohl auch keine Schnecken der F am ilien  der L ym naeiden , 
P lano rb iden , P h y sid en  und A ncyliden nachw eisbar.

W ie a lle  b isher von m ir in  Brasilien un tersuch ten  W asserbecken w a r auch 
die L agöa d a  F e lip a  seh r s ta rk  durch d en  D ung  von R ind  u n d  Esel v e ru n re i­
n ig t, d a s  W asser w a r a u f  einem  längeren , un te rsuch ten  S trandstücke  gänzlich 
v erjauch t un d  der au sg e lau g te  Eselskot beg leite te  a ls  S tra n d g u t u n d  a ls  G enist- 
saum  das U fer in  b re item  B ande. D ie A ussichten a u f  ein reiches M olluskenleben 
w aren  d ah e r gering , u n d  in  d e r  T a t fan d en  sich im  zähen , ü b e r  20 cm  tiefen 
M ergelschlam m e n u r  d ie 5, im  folgenden a u f  g ezäh lten  A rten :

A m p u lla r iu s  (A m p u lla r iu s) figu linus  (S p i x ),
A noclontites (A nodon tites) ob tusus  (S p i x ),
A n o d o n tile s (A nodon tites) trapesia lis darochei W. B. M a r s h a l l ,
A nodon tites  (A nodon tites) crispa tus sa lm oneus  W. B. M a r s h a l l ,

M ycetopoda  siliquosa  (S p ix ).

An der zuers t von m ir besuchten S telle d e r L agöa da F e lip a  gelang es e rs t 
nach längerem  Suchen, A nodontiten  u n d  die M ycetopoda  au fzu fin d en ; von le tz ­
te re r w u rd e  n u r  ein  einziges lebendes S tück e rb eu te t, d a s  im  A quarium  A uf­
k lä ru n g  ü b e r d ie  sozusagen noch u n b ek an n te  Lebensw eise d ieser G a ttu n g
bringen  u n d  d essen  sp ä te re  Sektion ih re  A natom ie  zeigen sollte; le ider kam  es 
a b e r  nicht zu diesen Beobachtungen, denn  das ko stb a re  S tück g ing durch  die 
U nau fm erk sam k e it m eines Begleiters v erlo ren  und  w eitere  lebende E xem plare  
w u rd en  nicht erbeu te t.

E in D ü n en stre ifen  au s  S and , der au s  d em  B ette des R io B an abu iu  a u s ­
gew eht sein d ü rf te , tren n te  das zuerst besuchte g rößere  u n d  tie fe re  Becken
der L agöa von e inem  k le ineren , ausgetrocknet gew esenen T eilbecken, in  dessen 
tie fs te r S telle je tz t ü b e r den breiten  un d  tie fen  T rockenrissen  des Bodens e tw a 
IO cm  W asser stan d , das vom  Regen d e r  le tz ten  T age h e rrü h rte . In  diesem  
k le ineren  Becken fan d  sich eine A rt T hanatocoenose  vor, bestehend  aus 3 A rten  
von A n odon tites  (s. L iste oben), 1 von  M ycetopoda  u n d  1 von A m p u lla riu s , 
die a lle  zu H u n d erten , in  vorzüglich e rh a lten en  S tücken, also frisch vers to rben , 
gesam m elt w erden  k o n n ten ; a lle  A lte rsstu fen  w aren  d a ru n te r  ve rtre ten . D ie 
v o rh in  geschilderte E ig en a rt der Lagöa da  F e lip a  m acht es verständlich , daß 
in  ih r  d ie w ohl ausgesprochene lim nische M ycetopoda siliquosa  vo rkom m t, d a ­
gegen im F luß -R ückzugstüm pel Poço „M oita Verde.“ feh lt; die lim nische G e­
s ta ltsp räg u n g  w ar ü b rigens auch b e i den  3 in  der L agöa da  F e lip a  zu r Be­
obachtung  gelang ten  A nodon tites-A rten  u n v erk en n b ar.

D er N achw eis lebender U nionazeen in  s ta rk  verjauchtem  W asser p aß t 
üb rigens g u t zu  den entsprechenden  B eobachtungen in  S üd-A frika  wo ich in
le tz ten , w eil tie fsten  R ückzugstüm peln  von W asserläu fen , die durch den Kot
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d er d o rt a lle in  T rän k e  findenden A ntilopen u n d  Zebras im  höchsten vo rs te ll­
b a ren  G rade  veru n re in ig t w aren , noch lebende A sp a th a rien  a n tra f . In  beiden 
E rd te ilen  erstrecken sich diese B eobachtungen n u r  a u f  M uteliden ; sind  d iese 
vielleicht w iders tandsfäh iger a ls  U nioniden?

4. D ie  Lagöa de M ecejana; 1. März 193?.

E tw a  20 km  südöstlich von F o rta leza , a n  d e r S tra ß e  nach Russus, liegt 
d e r O rt M ecejana m it seiner e tw a 1 q k m  großen  L agöa, die in W irk lichkeit 
e ine açude, ein  S tauw eiher, ist. D urch seine A usnü tzung  fü r  a lle  m öglichen 
menschlichen B edürfnisse, w ie Bad, W aschen, V ieh tränken  un d  -w aschen, is t 
ih r  W asser a lles an d e re  a ls  re in , auch abgesehen von dessen durch  den m erg ligen  
U n terg rund  b ed ing te r T rübe. Indessen h a t d ie  L agöa d e  M ecejana vo r den  
a llerm eisten  S taubecken des G ebietes d en  Besitz von W asserpflanzen  u n d , an 
den seichten U fern , einer, w enn auch schm alen, feuchten S tran d zo n e  voraus, 
w äh rend  m an sonst gew ohnt ist, d en  b ro ttrockenen  un d  s te in h a rten  U n terg ru n d  
d e r U m gebung bis u n m itte lb ar a n  den W assersp iegel d e r açu d es heranreichen  
zu selien.

Zwischen d en  W urzeln  der W asserpflanzen, d ie  a b e r  keinesw egs dichte 
R asen bilden, h a t sich e tw as Schlam m  ab g e la g e rt, in  dem  a b e r  nach dem  
S ieben  au ß e r  G hironom iden- un d  O d o n aten -L arv en  ke ine  a n d e ren  T iere , also 
auch keine M ollusken, w ie S p haeriiden  oder L ym naeiden , nachzuw eisen w aren ; 
dagegen  lebten  a n  d e r  U nterseite der B lä tte r  e in e r in  der B la ttfo rm  an  N y m ­
phaea  e rin n e rn d en , im  B lü tenbau  ab e r ganz  verschiedenen W asserpflanze, recht 
vereinzelt d ie  A ncylide B urnupia  (H ebe tancy lu s) m oricand i ( O r b .) in  einer 
flachen und  e iner höheren  Form , sow ie d ie  P lan o rb id e  P lanorbula  (Tropicorb is) 
cen tim etra lis  (L u t z ) .  D aß  sich beide A rten  ers t in  e in iger E n tfe rn u n g  vom 
U fer a n  der genann ten  Pflanze u n d  nicht schon a m  seichten U ferstre ifen  fanden , 
w ird  m it dem  kürzlich  erfo lg ten , durch d ie  Regen bed ing ten  S teigen des 
W asserspiegels Zusam m enhängen; d ie  in  der neu überschw em m ten  U feizone 
au fgesp rossenen  W asserpflanzen w aren  w o h l in  d e r  so ku rzen  Z eit von den 
träg en  Schnecken noch nicht besiedelt w orden . Z usam m en m it d e n  beiden ge­
n an n te n  A rten  fan d en  sich einige k irschkern - b is hase lnußgroße, w ohl e in ­
jä h r ig e  A m p u lla r iu s  (A m pu lla r iu s) figu linus  (S p i x ) ,  deren geschlechtsreif e 
Stücke je tz t den au ffä llig s ten  Zug der L agunen -T ierw elt d a rs te llten . Ü berall 
am  flachen U fer näm lich sah  m an  sie en tw eder in  K opu la  oder e inze ln  h e ru m ­
kriechen un d  -liegen; die kopu lierenden  S tücke w aren  a b e r  d en  einze lnen  
gegenüber in der M inderheit, d ie  w ohl schon abgela ich t h a tten  un d  je tz t m ehr 
oder w eniger schlapp herum lagen . G anz erw achsene d e ra r tig e  Stücke, d ie  wohl 
m indestens 3 -jäh rig  w aren  un d  w ohl schon e in m al im  Ja h re  v o rh e r abgelaicht 
h a tten , lagen, w oh l gänzlich erschöpft, s te rb en d  herum . D ie w eitau s größere 
Z ahl d e r  geschlechtsreifen T iere  w a r von m ittle re r G röße, a lso  w ohl m indestens 
2 Ja h re  a lt ;  auch  sie w aren  von ih re r T ä tig k e it seh r angegriffen , a b e r  nicht 
buchstäblich zu T ode erschöpft w ie die vollerw achsenen , w ohl m eist Çlichen 
T iere. D ie hell-h im beer-ro ten  E ipakete  d e r  A m p u lla rien  w aren  in  M enge an  
P fäh len , B insenhalm en u. dergl., in  Vi— 14 m  E n tfe rn u n g  ü b er dem  W asser­
spiegel abge leg t w orden ; laichende Ç hab e  ich nicht beobachten können . Die 
Gelege w aren  der G röße nach sein- verschieden, ebenso ih r e r  G esta lt nach, die 
sich ja  nach der jew eils gew äh lten  U nterlage  richten  m uß.
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5. Lagôa de Thom az Pom peu, etw a 6 km von F ortaleza; 3. März 193?.

D ieser k leine, höchstens % qkm  große, e tw a  k re isru n d e  See besitz t einen 
U n terg ru n d , d e r  m it pflanzlichen Stoffen, w ie F rüchten , F asern  un d  W urzeln 
d e r  W achspalm e (C opern icia  cerifera) du rchse tz t is t und  d e r  sich infolgedessen 
w ie lockerer T o rf a n fü h lt u n d  auch so aussieh t. Im  trü b en  W asser schw am m en, 
d ie  O berfläche oft qm -w eit bedeckend, F rüch te  d e r  W achspalm e. Im  B oden­
schlam m e du rch  Sieben keine M ollusken nachzuw eisen, ü b e rh au p t, a u ß e r  
C h ironom iden-L arven , keinerle i Tiere. Im  W asser fan d en  sich w enige junge 
lebende A m p u lla r iu s  (A m p u lla r iu s) gigas (S p i x ) ,  dagegen  a m  U fer leere, vo ll­
kom m en frische Schalen ausgew achsener S tücke d e r gleichen A rt. N u r an  einem 
einzigen  P fah le  sah  ich A m pullarden-G elege. A n den B lä ttern  d e r  W asserpflanze 
m it N y m p h aea -a rtig en  B lä ttern  (vergl. B eschreibung in  4, L agöa de M ecejana) 
ke inerle i Schnecken.

6. Lagöa da Serrinha, etw a 8 km  von Fortaleza; 3. März 193?.

Im  A nschluß a n  die vorige besucht. T ie fe r e ingeschnittenes Becken, ohne 
seichten U ferrand . W asser ohne höhere W asserpflanzen, voll von K au lq u ap p en  
von K röten . Schlam m  a n  M ollusken leer. Am U fer zahlreiche erw achsene leere 
A m p u lla riu s (A m p u lla r iu s) gigas (S p i x ) .  I ii d e r  U m gebung des Beckens w ild ­
w achsende ju n g e  B ananen-Pflanzen.

?. A çude de U m arizeira, 45 km  siidw estl. von F ortaleza; 4. März 193?.

E tw as zu r L inken  der S traße  F o rta leza—G u aran am iran g a  gelegen; U m riß ­
form  etw as 8-förm ig, O berfläche m indestens 2,5 qkm . D er Boden is t sand ig- 
schlam m ig, a n  den seichten U fern schlam m ig. W asserpflanzen n u r  spärlich  v o r­
han d en , a n  ih n en  nie Schnecken angetroffen . Im  Schlam m e beim  Sieben a u ß e r  
C h ironom iden - und  O donn ten-L arven  n u r P lanorbula  (Tropidorbis) cen tim etra lis  
(L u t z ) gefunden ; im  ü b rigen  w ar der Schlam m , w ie in  solchen açu d es üblich, 
a n  zerfa llen d en  pflanzlichen Stoffen reich, a b e r  a n  T ier-R esten  u n d  -k o t arm , 
sodaß das W asser ve rh ä ltn ism äß ig  rein  w ar. A m pu lla riu s (A m p u lla r iu s) linea­
tus  ( S p i x ) w ar seh r häufig.

Aus dieser A çude de U m arizeira  w aren  m ir von F ischern  E inzelstücke von 
A n o d o n tite s  (A nodon tites) crispatus sa lm oneus  W. B . M a r s h a l l  gebracht 
w orden , deren  S tan d o rte  im  Stausee ich n unm ehr un tersuchen  w ollte. Zum 
schnelleren A u ffin d en  dieser S tellen  w ar d e r  Fischer B r a g a  au s  M arin  guape 
m itgekom m en, d e r  seinerseits w ieder See-A nw ohner z u r  H ilfe  heranzog : Ein 
M ann, der g u t tauchen  konnte , sollte d ie  „ Itan s“ (von I ta , S tein , in  der T u p y - 
Sprache), d ie M uscheln, a u s  g rößeren  T iefen  herausho len . Indessen  erschienen 
d ie  e rw a rte te n  H elfer angek le idet und  m it H acken versehen. A uf die F rage, 
w as sie d am it w o llten , an tw o rte ten  sie: „D ie Itan s  a u sg ra b e n “. D ies schien 
m ir seh r m erk w ü rd ig , a b e r  schließlich ste llte  es sich h erau s , d a ß  a lle  d ie Leute, 
3 a n  der Z ahl, ga rn ich t tauchen w ollten, d en n : „die I tan s  leb ten  in  d e r  trockenen 
Erde a m  R ande  des W assers“. L ebhafte r P ro test m einerseits, ab e r um sonst. Ich 
g ing  ins W asser un d  begann  a n  den jen igen  S tellen, a n  denen, a m  U fer im  
T rocknen, die M uscheln leben sollten, entsprechend  tie fe r und  u n te r  W asser zu 
suchen, w obei e tw a  30 cm  S p iegelerhöhung  in  d en  le tz ten  14 T agen  durch 
R egen berücksichtig t w erden  m uß ten , sodaß  ich in  e tw a  40—70 cm  T iefe  a rb e ite te .
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W ährenddessen  hack ten  d ie  H elfer, e tw a  20 cm  ü b er dem  je tz igen  W asser­
spiegel, in  e inem  m it T om aten  bestandenen  G ebiete m it sand ig-erd igem  U nter­
g ründe, der eben vom  R egen des heu tigen  Tages befeuch te t w ar, e ine  e tw a  5 cm 
sta rk e  Schicht ab  und  fa n d e n  tatsächlich nach e in ig e r Zeit e inen  lebenden, 
% w üchsigen A nodon tites  (A nodon tites) crispa tus sa lm oneus, w äh ren d  m ein 
eignes N aehforschen u n te r W asser ohne E rfo lg  b lieb! L eider b lieb  es bei dieser 
einzigen Muschel, a b e r  d ie L eute haben  A u ftrag , w eitere  zu verschaffen. (D ieser 
A u ftrag  scheint ab e r in V ergessenheit g era ten  zu sein, denn  es w u rd en  keine 
w eiteren  A nodon titen  nachgelielert.)

T ro tz  der geringen  A usbeute  b le ib t, in A nbetrach t des A ugenscheins u n d  der 
dadurch  bestä tig ten  E rfa h ru n g  d e r  See-A nw ohner, d ie  T atsache bestehen, d aß  
in trocknem  Boden, e tw a 50 cm  über dem  W asserstande w äh ren d  7—8 M onaten 
im  Jah re , A n odon tites  d ic  T rockenheit ü b e rd au e rn  k a n n , also a n  7 M onaten 
a u ß e rh a lb  des W assers zu  leben verm ag , un d  z w a r in  som m ertroeknein , ste in ­
hartem  Boden; zu dessen  K ennzeichnung sei e rw äh n t, daß  in ih m  beim  Muschel­
suchen a u ß e r  e inem  eb en fa lls  iibersom m erndem  S ynbranchus m arm ora tus  
Bl o c h  eine lebende S p h ing iden -L arve  gefunden  w urde!

D aß natü rlich  nicht säm tliche M uscheln eines b e i d e r som m erlichen Hitze 
a llm ählich  e in schrum pfenden  W asserbeckens diese T rockem ibersom m erung  
durchm achen, sondern  w oh l n u r d ie vom  W asserrückzug  a m  seichteren U fer­
ran d e  überrasch ten , w äh ren d  die in g rößeren  T iefen  lebenden auch ü b e r Som ­
m er d o rt im nassen E lem en t b leiben , d a s  d ü rf te  sich von se lb st verstehen.

Ä hnliche W id erstan d sfäh ig k e it gegen T rockenheit w a r  m eines W issens bei 
U nioniden n u r  von D e s iia y e s  beschrieben w orden , d e r  e ine trocken von Kam - 
bo d ja  nach P aris  g esand te  P ilsbry oconcha in  W asser w ieder zum  Leben 
erw ecken ko n n te  u n d  sie deshalb  A nodon ta  sem peroioens  n ann te .

D ic F ragen , w ie A nodon titen  in d ie  neu an g e leg ten  açu d es gelangen  und 
ob sie sich, e in m al d o rt e ingebü rgert, auch d a r in  fo rtp flanzen , sind  noeli zu 
bean tw orten .

8. A çude de Papára; 12. März 1937.

E tw a 46 km  von  F o rta leza  in  südw estlicher R ichtung gelegen. G rö ß te r 
S tausee  d e r  G egend, d e r  k u rz  vor 1900 fe r tig  gestellt w u rd e  und  der infolge 
dieses ve rh ä ltn ism äß ig  hohen A lters bere its  in  gutem  biologischem  G leich­
gewicht ist. Sein W asser ist w ohl b rau n , ab er nicht verschm utzt, seine B oden­
fa u n a  deshalb  auch reich entw ickelt. A n eine san d ig -g ru s ig e  S trandzone  schließt 
sich schlam m iger G ru n d  an , in  dem  L arven  von C h ironom iden , von S ialiden, 
O donaten , sow ie an d e re n  In sek ten , un d  Lebew esen an d e re r T iers täm m e häufig 
sind ; von Schnecken fanel sich P lanorbula  (T ropicorb is) cen tim etra lis  (L u t z ) in 
ziem licher A nzahl. A m pu lla rien  w u rd en  lebend nicht angetro ffen , ganz  im 
G egensätze zu  den  E rfa h ru n g e n  in  an d e re n  açudes, z. B. dem  von U m arize ira , 
ab er am  U fer lagen tote, frische Schalen von A m p u lla r iu s  (A m p u lla r iu s)  
linea tus  (S p ix ) ;  diese A rt w ird  h ie r , w ie allgem ein  h ierzu lande, „ a ru ä “ ge­
n a n n t und  w ird  von der ä rm sten  B evölkerung  regelm äß ig  gegessen, besitzt 
also e inen  volksw irtschaftlichen  W ert. A no d o n tite s  (A nodon tites) crispatus  
sa lm oneus  (W. B. M a r s h a l l ) w ar in  g rößeren  S tücken a ls  in  U m arize ira  ver­
tre ten , die vielleicht a b e r  n u r  ausgew achsen w aren , w äh ren d  die am  anderen  
F u n d o rt gefundenen  m öglicherw eise ers t % - wüchsig w aren . N eben den als
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ausgew achsen  be trach te ten  S tücken d ieser A n o d o n tites-A rt fan d en  sieb ab e r 
auch ganz  ju n g e  E x em p la re  von ih r, d ie  doch w ohl u n b ed in g t a ls  die N ach­
kom m en der g roßen  a u fg e fa ß t w erden  d ü rfe n ; b esteh t d ieser Schluß zu  Recht, 
so w äre  d am it d ie  n a tü rlich e  F o rtp flan zu n g  d e r  A rt im  açu d e  bew iesen  und 
es m ü ß te  also die M öglichkeit geben, d e r  im m er noch u n g ek lä r ten  L asid ium - 
F rag e  d o r t  nachzugehen. Die P ap ára -S tü ck e  d e r  h ie r in F rag e  stehenden 
A n o d o n tites-A rt sind  d ickschaliger a ls  d ie  von  U m arize ira  u n d  sind  w ohl als 
S and -F o rm en  au fzu fassen , die sogar, in  den ä lte s ten  Stücken, e ine gewisse 
D ek u rv a tio n  des H interendes au fw eisen  und  dad u rch  ih re  lim nische Beein­
flussung bew eisen. Auch in  P a p á ra  scheint A n o d o n tite s  im trockenen  Sande zu 
übersom m ern , denn  der M ann, d e r  m ir  sam m eln  helfen  sollte, ho lte  ohne w ei­
teres seine H acke und begann  d am it am  trocknen  U fer zu a rb e iten , a lle rd in g s  
ohne E rfo lg , w ogegen ich a m  U fer viele to te, a b e r  noch b rau ch b are  Stücke, 
e in ige d o p p e lk lap p ig e  sogar noch in  n a tü rlich e r S te llung  im Kies, fand .

Im  Schlam m e e iner ruh igen , seichten B ucht h a tte  sich ein ü p p ig e r, gänzlich 
subm erser C hara-R asen en tw ickelt, der zahlreichen  P lanorbula  (Tropicorb is) 
cen tim etra lis  ( L u t z ) , Jungfischen u n d  S üßw asser-G arnee len  (Penaeus b ra z ili­
ensis L a t r .) gu ten  Schutz g ew äh rte  un d  in  d em  auch die F ische .abgelaicht 
h a tten , denn es fan d en  sich zahlreiche F ischeier d o rt. Im  Schlam m e dieser 
Bucht w u rd e  B yssanodon ta  bahiensis  (S p i x ) nachgew iesen.

L iste der Fundorte, nach Staaten geordnet:
(D er häufig  w iederkeh rende  A usdruck  „A çude“ bed eu te t künstlicher See,

S tausee.)

S ta a t P a r á .
1. R io T o can tin s , N ebenfluß des n ira m p u s p ir inam pú  (S p i x ) ein

A m azonas. — Im  M agen e ines Pim elodide] gefunden .
Fisches, gen. „P ira n a m b u “ [ =  Pi- 2. R io T o can tin s  b e i C am etá.

S ta a t C e a r á .
1. A çude B otija, e tw a 50 km  von IO. 40 k m  sw. von F o rta leza , an  d e r

F o rta leza , a n  d e r S traß e  nach S traß e  nach G u aram iran g a .
G u a ram iran g a . D. Zwischen F o rta leza  u n d  M aran-

2. A çude C edro  bei R iacho da Sella, guape.
zw ischen F o rta leza  un d  S obra l. 12. G u a ram iran g a , in  e inerL avancle ira .

3. A çude G enera l Sam paio , e tw a  13. L agöa da  F e lip a  bei M orada N ova;
100 km  ssw. von F o rta leza . gespeist vom  Rio B anabu iu , G ebiet

4. A çude P a p á ra , 45 k m  sw. von des R io Jaguaribe .
F o rta leza . 14. L agöa da  Bessa, 1,5 k ín  s. von

5. A çude R iad iäo , e tw a  70 k m  von F o rta leza .
F o rta leza . <5. L agöa de M ecejana b e i F orta leza .

6. A çude S obra l, 240 k m  w. von 16. L agöa da  S e rrin h a  b e i F o rta leza .
F o rta leza . 17. L agöa T ah u a  pe bei F o rta leza .

7. A çude U m arizeira , 45 k m  sw. von 18. L agöa d e  T hom az Pom peu bei
F o rta leza . F o rta leza .

8. C asa  L inhares, B ezirk  A gua Verde, 19. L im a C am pos.
e tw a  75 k m  w. von F o rta leza . 20. Zwischen M aran g u ap e  u n d  G uara-

9. C olum bi ju b a , 27 km  s. von F or- in iranga.
taleza.
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21. E tw a  15 km  v o r M aranguape, 
R ichtung von F o rta leza .

22. M ecejana bei F o rta leza .
23. Zwischen O uro  B ranco un d  Ala- 

goinho, G renze des S taa tes  F a ia ­
li yba.

24. P a n  S errad o  bei K ágada , n ah e  F o r­
taleza.

25. Poço ( =  R ückzugstüm pel) „M oita 
V erde“ des R io J a g u a r ib e  bei 
Russas.

26. Q ue im ada  de C al, e tw a 50 k m  von 
Forta leza .

1. Zwischen C eará-M irim  u n d  M aca- 
h yba . A gresta.

2. Bei M acahyba.

1. A çude „C am pos“ liei Pocinhos.
2. A çude „G erim um “ bei Souza.
3. A çude „G rav ito s“ zw ischen Patos 

und  Pom bal.
4. A çude „ H u m a y ta “ b e i A lagöa 

M onteiro.
5. A çude „L igeiro“ bei S e rra  B ranca, 

M unicip io  S. Joao  de C a riry .
6. A çude „da P ia “ zw ischen P atos 

und  S ta . Luzia.
7. A çude „Piloes“ bei C am piña  

G rande.
8. A çude „ P ra ta “ bei C am piña 

G rande.
9. A çude „R am alho“.

10. A çude „R ussinho“ bei Souza.
11. A çude „R usso V elho“ bei Souza.
12. A çude „Sim äo“ bei C am p iñ a  

G rande.
13. A çude „Soledade“ bei C am piña  

G rande.
14. A çude d e  W. C enald ina .
15. A reias.
16. Zwischen A reias un d  A rará .
17. Boa V ista.
18. Zwischen Bociueiraö un d  Riacho 

G rande.
19. Zwischen B rejo un d  C u rim a tah ú .
20. C a riry .

27. Rio Jag u a rib e , 10 k m  oberhalb  
von Russas.

28. Rio de Ju a  bei Soure, w esti, von 
F orta leza .

29. Rio P aco ty .
30. Rio P ira n h y  bei C ristaes.
31. 9 km  nö. von R ussas, 5 ° s. B reite, 

im  Sertäo .
32. Sao B ento bei F o rta leza .
33. S e rra  U ru b u re ta in a  (500 m  H.) bei 

Sao F rancisco , zw . F o rta leza  und 
Sobral.

d o  JN o r  t e.
3. M acam bira.
4. Zwischen S ta. C ru z  un d  N atal, 

90 kín  von  N ata l.

P  a r a  h y  b a .
21. Zwischen C a jaze ira  und  S. Joao  

do  R io  do Peix.
22. E sperança.
23. S traß e  n a d i I ta b a ia n a  bei C am ­

p iñ a  G rande.
24. I ta b a ia n a , F azen d a  L inda  Flor.
25. Joao  Pessoa.
26. F azen d a  ( =  F arm ) L inda  F lo r bei 

M ogeiro de  B aixo. — In  C aa tin g a  
gesam m elt.

27. L ucim adas bei C am p iñ a  G rande.
28. Ma capá  bei P rincesa .
29. „S taa t P a ra h y b a “ .
30. Z w isd ien  P atos u n d  Pom bal.
31. P irp iritu b a .
32. Pocinhos. — In  C a r iry  gesam m elt.
33. Zwischen P ocinhos un d  C am p iñ a  

G rande.
34. Zwischen P rincesa  u n d  S an t A nna.
35. Q u e im ad a  d e  D en tro  bei C am p iñ a  

G rande.
36. Rio E sp in h aras  in  Patos.
37. Sao A ntäo.
38. Sao Joao  d o  C ariry .
39. Zwischen S ta. L uzia  und  Sao José, 

10 km  von  A cary.
40. Bei S ta. R ita.
41. Soledade.
42. Souza.
43. U m buzeiro .

S ta a t R i o C  r a  n d  e

S ta a t
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S ta a t P e r n a  m
1. A çude do E stado  bei A lgoa de 26.

B aixo. 27.
2. A çude bei F azenda  Sao G onçalo  28.

bei C ustod ia . 29.
3. A çude „ G u rja h ú “, m unic ip io  C abo. 30.
4. A çude „do Sacco“ bei V illa Bella. 31.
5. A çude „da  N açâo“ bei V illa bella. 32.
6. A çude bei T riu m p h o , 1000 m 33.

H öhe. 34.
7. A lagöa de  Baixo.
8. A ngelina bei G aran h u n s . 35.
9. A reias bei Recife. 36.

10. B elm onte. — In  C aa tin g a  gesam - 37.
m elt. 38.

11. Boa V iajem  bei R ecife. 39.
12. Born C onselho bei Recife. 40.
13. C apoe ira . 41.
14. C abo , R io P irap am a .
15. Bei C a rn a rú , Recife. 42.
16. G arrap a to s. 43.
17. C ustod ia . — In  C a r iry  gesam m elt. 44.
18. E scada. 45.
19. Zwischen E sp irito  Santo  u n d  46.

j a tob á . 47.
20. F azen d a  Sao G onçalo  bei C ustod ia . 48.
21. Foz de  A m brosio. 49.
22. F ragoso  bei O lin d a , nahe  Recife.
23. G aibú . 50.
24. G aran h u n s. 51.
25. G u rjah ú .

S ta a t A la g ö
1. L agöa de Jiq u iá . 5.
2. L agöa do  N orte.
3. P ila r, M unicip io  Pene do. 6.
4. P o rta  d e  Boca.

7.

b u c o .
Ja to b á  am  Rio Sao Francisco . 
Zwischen Ja to b á  und Belem. 
Zwischen Ja to b á  u. P au lo  Alfonso. 
L agöa do C arro .
M ata G rande.
M erces S. C abo 
O lin d a  bei Recife.
P an  d ’alho  im  Rio C ap ip a rib a . 
W asserfa ll P au lo  Affonso des Rio 
Sao F rancisco .
P iedade, südl. von  Recife.
P on te  d a  Pedra.
Recife.
Riacho Secco bei B rejäo.
R io B ebaribe bei Recife.
Rio Branco.
R io C ap ip a rib e  bei Salgad inho , 
M uncipio  Boni Ja rd in .
R io I ta p a c u ra  be i Sao Bento.
Rio Jab o a täo  bei Sao B artholom en. 
R io  M andalin .
Rio S ao  F ranc isco  bei Belém.
Rio Sao F ranc isco  bei Ja tobá . 
S abá , im  G ebirge bei C ustodia . 
S algad inho  bei Recife.
T egip ió  bei Recife, Bach bei F a ­
zenda  Modelo.
T i urna.
V illa Bella, 1200 m Höhe.

Riacho T ap u ran g a , M unicipio 
Pencdo.
R io S um aum a, M unicip io  Sao 
M iguel.
Sao M iguel.

S taa t B a h ia .  
1. R io S ao  F ranc isco  bei P am bú .

A ufzählung der aus N O -Brasilien vorliegen d en  B innen-M ollusken, 
m it kritischen  B em erkungen .

H e l i  c in  id a e .

1. A lcadia  (A lcad ia ) schereri (F. B a k e r ).
M aterial: C e a rá : 21 (Senck.-Mus. 43779); — P a ra h y b a : 19, 40 (Senck.-Mus. 

43780—43781).
B em erkung:  E rste  N eu erw äh n u n g  der A rt nach der U rbeschreibung in  1914.
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2. H elicina (H elic ina) ro tunda ta  J. W a g n e r .

M aterial: P a ra h y b a : 13, 18 (Senck.-M us. 43782—43783). D ie w eiteren  3, von 
F. B a k e r  (1914) e rw äh n ten  H elic in iden , näm lich H elicina lirifera  A n c e y , gua- 
jarana  n. sp. u n d  la tercu lus  n. sp., kam en  nicht zu r B eobachtung.

A m p u l l a r i i d a e .

3. A m p u lla r iu s  (A m p u lla r iu s) figu linus  (S p ix ).

M aterial: C e a rá : 8, 13, 14, 17, 22, 25, 26, 30, 32 (Senck.-M us. 43784—43792); — 
P a ra h y b a : 6, 7, 8, 9, 11, 17, 20, 42 (Senck.-Mus. 43793— 43800); — P ernam buco : 
3, 4, 9, 14, 22, 29, 32, 42, 46, 49 (Senck.-Mus. 43801—43810).

B em erkung: G anz jugend liche  S tücke von  den P e rn a in b u co -F u n d o rten  9 un d  
42 w iesen eine deutlich sp ira lig  ang eo rd n e te  S k u lp tu r  a u s  feinen B orsten a u f .

4. A m p u lla r iu s  (A m p u lla r iu s) gigas (S p ix ).

M aterial: C e a rá : 16, 18 (Senck.-Mus. 43811—43812); — P ernam buco : 49
(Senck.-Mus. 43813).

B em erkung: Nach Vergleich m it p a ra typ ischen  S tücken  im  Senekenberg- 
M useum  h ie lt ich es fü r  angebrach t, die h ie r vere in ig ten  F unde, obw ohl sie 
u n te re in an d er nicht völlig  übere instim m en , u n te r  d em  Spix’schen N am en  zu 
fü h ren , da  e r  m ir den ältesten  fü r diese veränderlichen  Schnecken darzuste llen  
scheint; en tsprechende Ü berlegungen h ab en  mich auch  bei d e r  folgenden 
A m p u lla r iu s-A rt zu r A nnahm e des N am ens veran laß t.

5. A m p u lla r iu s  (A m p u lla r iu s) linea tus  (S p ix ).

M aterial: C ea rá : 1, 4, 7, 17, 21, 24, 27, 28 (Senck.-Mus. 43814—43821); — 
P a ra h y b a : 3, 8, 13, 14 (Senck.-Mus. 43822—43825); — P ernam buco : 37, 41 (Senck.- 
Mus. 43826—43827).

B em erkung:  F ü r  diese A rt g ilt das fü r  d ie  vorhergehende A rt G esagte.

6. A m p u lla r iu s  (A m p u lla r iu s) quercinus  (S p ix ).

M aterial: P e rn am b u co : 26, 34 (Senck.-Mus. 43828—43829).
B em erkung:  Bei d ie se r A rt sd ie in t es sich um  einen typischen B ew ohner 

rascher s tröm ender G ew ässer zu  h ande ln , d e r  m eines W issens noch nicht au s 
stehenden  b e k an n t gew orden  ist.

F. B a k e r  (1914) n en n t a u ß e r  den h ie r gebrach ten  A rten  noch die folgenden 
au s  dem  G ebiete : A m p . in su la rum  O r b ., nobilis  R v e ., peristom ata  O r b ., te s tu ­
d inea  R v e ., bridgeseii R v e . u n d  crassa  S w a i n s ., fe rn e r M arisa cornu-arietis  L.

H y d r o b i i d a e .

7. L itto rid ina  inconsp icua  H a a s , 1 9 3 8 a .

M aterial: P ernam buco : 37, V iveiro 13 in  G am elleiro  (Senck.-Mus. 24383); — 
A lagöas: 2 (Senck.-Mus. 24381—24382).

8 . L itto r id ina  m ann i F. B a k e r .

M aterial: P ernam buco : V iveiro 33 in  A fogados (Senck.-Mus. 43831); — 
A lagöas: 1 (Senck.-Mus. 43832).

9. L itto r id ina  austra lis  (O r b .).

M aterial: P ernam buco : 50 (Senck.-Mus. 43830).
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10. P otam opyrgus fa g u n d es i H a a s  1 9 3 8 a .

M aterial: P ernam buco : 37 (Seuck.-M us. 24379); V iveiro 35 in  A fogados
(Senck.-Mus. 24378); V iveiro 45 in A fogados (Senck.-Mus. 24376—24377); V iveiro 
13 in  G am elleiro  (Senck.-Mus. 24380).

11. H y  d r  acm e ru do lph i H a a s , 1938 a .

M aterial: P ern am b u co : 46 (Senck.-Mus. 24365—24366); n u r au s  dem  M agen 
des s ilu ro iden  Fisches F ranciscodoras m arm ora tu s  E ig e n m a n n  bekann t.

D ie w eitere, von F. Ba k e r , 191.4, a u s  dem  G ebiete g en an n te  H ydrob iide , 
Id io p yrg u s  p ilsb ry i  F . B a k e r , lag  m ir nicht vor.

T h  i a r  i d a e .

12. P achydrilus (D oryssa) aspersus  (R v e ).

M aterial: P e rn am b u co : 46 (Senck.-Mus. 43853—43835).
B e m e rk u n g : F. Ba k e r , 1914, n en n t e ine ganze  A nzah l von P achydrilus-A rten  

au s  dem  G ebiete, ü b e r die ich m ir, da sie m ir  au s  eigener A nschauung u n ­
b e k an n t sind , k e in  U rte il e rlau b en  möchte; a lle  s tam m en  a u s  d em  A m azonas- 
G ebiete, ebenso w ie die 3 au fg e fü h rte n  H em isinus-A rten . G rundsä tz lich  ab er 
m öchte ich d ie  A nw esenheit so v ieler verschiedener A rten  in  e inem  u n d  d em ­
selben F lußgeb ie te , und w äre  es auch das riesige des A inazonen-S trom es, b e ­
zw eifeln  und  g laube  eh e r a n  e ine  um w eltbed ing te , u. U. von F u n d o rt zu  F u n d ­
o rt w echselnde phaeno typ ische  V eränderlichkeit d e r  T h ia rid en . A us diesem  
G ru n d e  hab e  ich die m ir vorliegenden  P achydrilus-A rten  au s  dem  R io Sao 
F rancisco , d ie  m an  bei en tsp rechender E in ste llung  ebenfa lls  m ehreren  „A rten “ 
h ä tte  zu te ilen  können , d em  S am m elnam en aspersus un tergeordnet.

R i s s o i d a e .

13. A lva n ia  (A c in u lu s) caribaea  (O r b .).

M aterial: P ernam buco : 37, in  .Süßw asser bei P in a  (Senck.-Mus. 43836).

P h y s i d a e .

14. P hysa  (P hysa ) riva lis  (M a t o n  & R a c k e t t ).

M aterial: C ea rá : 12 (Senck.-Mus. 43837); — P a ra h y b a : 30 (Senck.-Mus. 43838); 
— P ernam buco : 9, 29, 37, 40, 4 4 '(Senck.-Mus. 43839—43843).

P l a n o r b i d a e .

15. P lesiophysa  ornata  (H a a s ) 1 9 3 8 a .

M aterial: P arahyba:  4, 5, 6 (Senck.-Mus. 24367—24369, 24371); — P e rn am ­
buco: 4 (Senck.-M us. 24570).

B em erkung:  D er e in stw eilen  noch unverö ffen tlich ten  anatom ischen  U n te r­
suchung dieser A rt du rch  W. C l e n c i i  ve rd an k en  w ir d ie  K enn tn is der ge­
n au e ren  system atischen  S te llung  von  P lesiophysa  P. F i s c h e r .

16. H elisom a (P lanorbina) olivacea  (S p i x ).

M aterial: P ernam buco : 8, 12, 32, 38 (Senck.-Mus. 43844—43847).

17. H elisom a (P lanorb ina) co n fu su m  (L u t z ) 1918.

M aterial: P e rn am b u co : 32.
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18. H elisom a (Trop icorb is) cen tim etra lis  (L u t z ) 1918.

M aterial: C e a rá : i ,  2, 4, 7, 22, 27 (Senck.-M us. 44283—44288); — P a ra h y b a : 
2, 3, 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 28, 34, 37, 39, 49 (Senck.-Mus. 44289—44305); — 
P ern am b u co : 1, 2, 4, 7, 9, 12, 13, 16, 25, 29, 30, 31, 33, 34, 37, 38, 40, 41, 42, 
43, 46, 47 (Senck.-Mus. 44306—44327)).

19. P lanorbula  (O bstruc tio ) paparyensis  (F. B a k e r ) ,  1914.

M aterial: A lagöas: 4, 6 '(Senck.-Mus. 44328—44329).
B em erkung :  Von F. B a k e r  a is  Segm en tina  beschrieben; m eines W issens h ier 

zum  ers ten  Male nach der U rbeschreibung  e rw ä h n t, d ie  L ake P a p a ry  bei N ata l, 
Rio G ran d e  do N orte , a ls  F u n d o rt nenn t. P lanorbula  papar yensis  d ü r f te  im  
G ru n d e  n u r  e ine örtliche U n te ra r t von P lanorbis janeirensis  C l e s s i n  (Couch. 
Cab., I, 17, S. 125, T a f. 18, F ig. 3; 1885) von  R io de Jan e iro  darste llen .

20. Sp iro lin a  c im e x  (M o r ic a n d ).

M aterial: P e rn am b u co : 6, 8, 13, 40 (Senck.-Mus. 44330—44533).

21. Sp ira lina  cu ltra ta  (O r b .).

M aterial: C ea rá : 1 (Senck.-Mus. 44344); — Rio G ran d e  do N orte : 1 (Senck. 
Mus. 44345); — P a ra h y b a : 2, 3, 10, 11 (Senck.-Mus. 44346—44349); — P e rn am ­
buco : 4 (Senck.-Mus. 44350).

22. G yra u lu s (D rep a n o n em a ) ana tinus  (O r b .).

M aterial: C e a rá : 12 (Senck.-Mus. 44335); — P ernam buco : 9, 24, 35, 37, 39, 41, 
42, 43 (Senck.-M us. 44336—44343).

23. H ip p eu tis  schubarti H a a s , 1 9 3 8 a .

M aterial: C ea rá : 12 (Senck.-M us. 24373); — P a ra h y b a : 3, 11 (Senck.-Mus. 
24374—24375); — P ern am b u co : 6, 9 (Senck.-Mus. 24372, 24630).

F . B a k e r ,  1914, e r w ä h n t  noch d i e  fo lgenden P lan o rb id en  a u s  dem  G ebiete: 
Plan, guadeloupensis  Sow ., stram ineus  D k r . ,  depressissim us  M o r io ,  und  pere­
g rinus  O r b .

A n c y l i d a e .

B u rn u p ia  (U nancy lu s) ba n ien s is  (M o r i c a n d ).
M aterial: P ernam buco : 23, 48 '(Senck.-M us. 44351— 44352).

25. B urnup ia  (I leb e ta n cy lu s) m oricand i (O r b .).

M aterial: C e a rá : 1, 15 (Senck.-Mus. 44353—44355); — P a ra h y b a : 3, 17 (Senck.- 
Mus.. 44356—44358); — P ernam buco : 22, 29, 37, 42 (Sendc.-Mus. 44359—44363); 
— A lagöas: 5 (Senck.-M us. 44364).

B em erkung:  D iese A rt k an n  zw ei A usb ildungsfo rm en  an n eh m e n : eine flache, 
e tw a  schildförm ige, und  eine höhere, seitlich zusam m engedrückte , d ie  a b e r  in ­
e in an d e r übergehen ; a m  F u n d o rte  15 im  S ta a te  C eará , der L agöa de M ecejana 
bei F o rta leza  z .B . leben b e id e  F orm en  nebene inander, vom  F u n d o rte  17 au s  
d em  S taa te  P a ra h y b a : Boa V ista, lieg t m ir d ie  k o m p rim ie rte  vor.

F. B a k e r ,  1914, e rw ä h n t n u r, von A ncy liden , d ie  neue G undlachia bakeri 
P i l s b r y  aus Pará.
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S u c c i n e i d a e .
26. O m a lo n y x  (O m a lo n y x )  ungu is  (F e r .).

M aterial: P e rn am b u co : 36 (Senck.-Mus. 44365).
Von F. B a k e r ,  1914, w ird  Succinea pussilla  P f r .  a u s  d en  S taa ten  C eará  und 

Rio G rande  do N orte  e rw äh n t.

S u  b u  F in id  a e .
27. Leptinaria  (L ep tinaria ) ritchiei P il s b r y .

M aterial: A lagöas: 7 (Senck.-Mus. 44366).
B em erkung: D ie A rtbes tim m ung  is t e tw as  zw eife lhaft. Die A rt w u rd e  von 

P il s b r y  (Man. Couch., 2nd. ser., 18, S. 304, T af. 46 Fig. 12; 1907) a ls  von ltu d y  
am  R io P u ru s  stam m end  beschrieben, also recht w eit vom  vorliegenden  F u n d ­
o rte e n tfe rn t. F. B a k e r ’s L ep t. perfora ta  (1914, S. 645, T af. 21 Fig . 11) scheint 
ih r ziem lich ähnlich  zu  sein.

28. O peas (O peas) m icra  ( O r b .).

M aterial: P a ra h y b a : 7, 8, 12, 13, 17, 20, 27, 38, 45 (Senck.-Mus. 36796—36804).

29. O beliscus (O beliscus) agassiz,i P il s b r y .

M aterial: „S taa t P a ra h y b a “ (Senck.-Mus. 36805).

30. O beliscus (S tenogyra ) bacillus  ( P f r .).

M aterial: C ea rá : 3 (Senck.-Mus. 36807); — P a ra h y b a : 7 (Senck.-Mus. 36806).
B em erkung:  Ich bin d ieser A rtbes tim m ung  nicht so ganz  sicher, da  bacillus 

m eines W issens b isher n u r  au s  K uba b e k an n t w a r; an d re rse its  ab e r w a r die 
Ä hnlichkeit m einer Stücke m it kuban ischen  so groß, d aß  ich keine N eubeschrei­
bung w agen  konnte .

Bei F. B a k e r , 1914, finden w ir noch folgende S u b u lin id en  a u s  N O -B rasilien  
e rw äh n t: S u bu lina  octona  (B r u g .), O peas gracile  ( I I u t t o n ), O peas beckianum  
( P f r .), O peas o c to g yru m  ( P f r .), O peas opella  P . & V., L ep tinaria  lam ellata  
( P o t . & M i c h .), deren U n te ra r t concentrica  (R v e .), L ep tinaria  perfora ta  n. sp. 
und  Lep tinaria  im perfo ra ta  n. sp.

F e r u s s a c i id e n  u n d  P u p i l l id e n  l ie g e n  m i r  n ic h t  v o r .  F . Ba k e r  n e n n t  v o n  
so lc h e n : Caecilioides (G eostilb ia) gundlachi (P f r .), S yn a p teres  sp .,  Bificlaria 
seroilis (G l d .) u n d  Strob ilops brasiliana  n . sp .

S y s t r o p h i i d a e .
31. T a m a yo a  (T a m a yo p s) banghaasi (T h ie l e ), 1927.

M aterial: „S taa t P a ra h y b a “ (Senck.-Mus. 44367).
Von F. Ba k e r , 1914, w erden  a u ß e rd em  noch S ystro p h ia  eatoni n . sp., Ento- 

dina je k ill i  n. sp. und  H appia  sneth lagei n. sp. e rw äh n t.
O leacin iden , Sagd iden  u n d  Z onitiden w a re n  in  m einem  U ntersuchungsstoffe 

nicht v e rtre ten ; F . B a k e r , 1914, lagen von solchen v o r: E uglandina  striata  
(M u e l l e r ) u n d  E ugland ina  n. sp., T h ysa n o p h o ra  calca  (G u p p y ), Zonitoides  
parana  n. sp. u n d  G u p p ya  m a y i  n . sp.

S t r o p h o c h e i l i d a e .

32. Strophocheilus (M egalobulim us) can tagallanus  (R a n g ).

M aterial: P a ra h y b a : 28 (Senck.-Mus. 28761).
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33. Strophocheilus (M egalobulim us) ob longus  (M u e l l e r ).

M aterial: P a ra h y b a : 19, 20, 33, 47 (Senck.-Mus. 28929—28932).

34. Strophocheilus (M egalobulim us) ova tu s  (M u e l l e r ).

M aterial: P a ra h y b a : 16, 20 (Senck.-Mus. 44368—44369).

35. S trophocheilus (S trophocheilus) p u d icu s  (M u e l l e r ).

M aterial: P a ra h y b a : 8 (Senck.-Mus. 44370).
F . B a k e r , 1914, h a t von w eiteren  S trophodheiliden  n u r noch S trophocheilus  

(M egalobulim us) m a x im u s  (Sow.) Vorgelegen, w as bei seinem , von den z e n tra l­
brasilian ischen  F u n d o rten  abgesehen , w eit nördlicheren U ntersuchungsgebiete 
ja  nicht w eiter verw underlich  ist. D er S ta a t P a ra h y b a  d ü r f te  in  O st-B rasilien  
d ie  N ordgrenze der V erb re itung  d e r  S trophocheiliden b ild en  und  es ist m ir im 
A ugenblicke nicht b ek an n t, ob die 4 von m ir gen an n ten  A rten , ob longus  a u s ­
genom m en, schon jem als so w eit im  N O  B rasiliens nachgew iesen w orden  sind.

B u l i m u l i d a e .

36. B u lim u lus (B u lim u lu s) erectus  (R v e .).

M aterial: C e a rá : 11 (Senck.-Mus. 36622); — P ern am b u co : 11 (Senck.-Mus. 
36621).

B em erkung:  D er vorliegende U ntersuchungsstoff gab  ü b e r d ie  A rtzugehö rig ­
keit der h ie r  beh an d e lten  A rt n ich t vo llständ ig  A usk u n ft, d ie h ie r geschehene 
Z u te ilung  zu erectus  R v e .  soll deshalb  u n te r  V orbehalt getroffen sein. Mög­
licherweise gehören m eine S tücke zu B ulim us pseudo-succineus  M o r ic a n d  au s  
B ahia, den ich n i d it  aus eigener A nschauung kenne u n d  dessen vorhandene 
B eschreibungen un d  A bb ildungen  ebenfa lls  n ich t z u r  W iede rerkennung  a u s ­
reichen: n u r d ie V ergleichung des MoRiCAND’sdien  T y p u s  k a n n  d ie  vo rhandenen  
Zw eifel beheben.

37. B ulim u lus (P ro to g lyp tu s) d u ru s  (S p ix ).

M aterial: P e rn am b u co : 21, 27, 28 (Senck.-Mus. 36623, 36627'— 36628).

38. B u lim u lus (R h inus) pubescens  (M o r ic a n d ).

M aterial: C e a rá : 24 (Senck.-Mus. 36789); — P a ra h y b a : 13, 29, 33, 38 (Senck.- 
Mus. 36785—56788).

39. B u lim u lu s (R h in u s) rochai F. Ba k e r .

M aterial: C ea rá : 19, 21, 31, 52, 33 (Senck.-Mus. 36639, 36642, 36644, 36647, 
36653); — P a rá  : 1, M agen des Fisches P in iram pus p ir inam pú  S p ix  (Senck.-Mus. 
56643); — Rio G ran d e  do N orte : 5 (Senck.-Mus. 36651); — P a ra h y b a : 8, 13, 17, 
18, 20, 32, 33, 39, 41, 45, 48 (Senck.-Mus. 36629— 36638', 36645— 36646, 36648, 
36650, 36652).

B em erkung:  F. B a k e r , 1914, h a t von  d ieser, von ih m  neu beschriebenen A rt 
noch 2 U n te ra r ten , ta ipuensis  u n d  su tura lis, beschrieben, ü b e r deren W ert idi 
mich nicht aussp rechen  möchte. V on den  m ir  vorliegenden S tücken d e r  S tam m ­
a r t  w aren  d ie  von  d e r S erra  de U riib u re tam a, C eará , 33, m it 26 mm H öhe un d  
15 m m  B reite g rö ß er als F . B a k e r ' s Stücke, d ie  anscheinend  m it 24X13,5 mm 
ihre H öchstm aße erreichten. Diese großen  E x em p la re  von d e r  S e rra  d e  U rii­
b u re tam a  zeichnen sich a u ß e rd em  durch  d ie  B eibehaltung  der h aa rig en  K uti- 
k u la rsd iich t bis z u r  M ündung aus.
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40. B u lim u lu s (R h inus) sarcochilus (P f r .).

M aterial: C e a rá : 3, 11, 32, 33 (Senck.-Mus. 36790—36793).
B em erkung:  D iese Z uo rdnung  m uß  bei der U nm öglichkeit, nach P f e i f f e r ’s 

B eschreibung seines B ulim us sarcochilus B estim m ungen  vorzunehm en , a ls  v o r­
läufig  gelten.

41. D rym aeus (D rym a eu s) papyraceus  (M a w e ).

M aterial: P a ra h y b a : 15, 31 (Senck.-Mus. 23334, 36620).

42. D rym a eu s (Leiostracus) v itta tu s  (S p ix ).

M aterial: A lagöas: 3 (Senck.-Mus. 44371).

43. A n c tu s  ang iostom us  (W a g n e r ).

M aterial: P a ra h y b a : 8 (Senck.-Mus. 36617); — P ern am b u co : 19, 26 (Senck.- 
Mus. 36618—36619).

B em erkung:  D iese gen an n ten  F u n d o rte  d ü rf te n  w ohl die ersten  a u ß e rh a lb  
des S taa te s  B ah ia  sein, a u f  den  d ie  A rt bis je tz t besch ränk t zu sein schien.

44. O dontostom us (C yc lo d o n tin a ) in fla tus sectilabris  (P f r .).

M aterial: C ea rá : 31 (Senck.-Mus. 36560); — R io G ran d e  do N orte : 1, 2 (Senck.- 
Mus. 36557, 36561); — P a ra h y b a : 46 (Senck.-Mus. 36558); — P ern am b u co : 19 
(Senck.-Mus. 36556).

B em erkung: Z u r m //a /u s-G ru p p e  w erden  ein ige  kritische B em erkungen nicht 
unerw ünsch t sein. F. B a k e r , 1914, nen n t a u ß e r  d em  typ ischen  in fla tus inflatus, 
d e r  ihm  „aus dem  S taa te  C ea rá" , au s  R o c h a ’s H and  Vorgelegen h a tte , noch 
die U n te ra rten  fa sc ia tu s  (P o t ie z  & M i c h a u d ), costu la tus  A n c e y  und  nuiran- 
guapensis  n. subsp. a u s  dem  G ebiete , ja , genauer, au s  d en  S taa ten  C e a rá  und  
Rio G ran d e  do N orte . D azu  h ä tte  ich fo lgendes zu  bem erken:

Ich h a tte  im  W in te r 1937/38 G elegenheit, F. B a k e r ’s U ntersuchungsstoff 
im  M useum  der A cadem y of N a tu ra l Sciences in  P h ilad e lp h ia  nachzuprü fen . 
Seine subsp. costu la tus  A n c e y  (Sam m l. Nr. 109324), en tsp rich t den s tä rk e r 
g e rip p ten  E x em p la ren  dessen, w as ich h ie r a ls  in fla tus sectilabris  zu sam ­
m engefaß t habe, denn  u n te r m einem  U ntersuchungsstoffe b e fanden  sich, von 
den gleichen F u n d o rten  un d  in  w e ite r  nichts u n te rsche idbar als eben in  ih re r 
O berflächensku lp tu r, g la tte re  un d  g e rip p te re  Stücke. E in k leineres, schwach 
gezahn tes Stück von subsp. costu la tus  A n c e y  d er B a k e r - A usbeute (Mus. Ae. 
N at. Sei. P h ila . N r. 109323 von B atu rité , S ta a t C eará) lä ß t sid i von  F. B a k e r ’s 
n. subsp. m aranguapensis  nicht un terscheiden. W as nun  schließlich d ie  subsp. 
fa sc ia tu s  ( P o t . & M i c h .) a n g eh t, so lassen sich d ie 3 S tücke von ih r in  Ba k e r ’s 
U ntersuchungsstoff (Mus. Ae. N at. Sei. P h ila . N r. 109326) k au m  von  in fla tus  
in fla tus  (W a g n e r ) tren n en , gehörten  a lso  eigentlich u n te r  dem  N am en der 
S tam m art a u fg e fü h rt;  d ie A nsätze  zu r R ipp en b ild u n g , die sich b e i d e r h ie r be­
h an d e lten  A rt ü b e rh a u p t ste ts finden, sind  auch bei subsp . fa sc ia tu s  zu erkennen .

U ber O dontostom us ciaranus  D o h r n  (J a h rb . D eutsch. Mal. Ges., 9, S. 104, 
T af. 3, F ig. 14; 1882) au s  (dem S ta a te  oder der S tad t?) C eará  w a r ich m ir laug  
im  U nk laren . D er T y p u s  w a r  le ider unzugäng lich ; e in  S tück  au s  dem  Zoolo­
gischen M useum  in  B erlin (Abb. 1), d a s  a u s  D o h r n ’s H and stam m t un d  w ohl a ls  
P a ra ty p  anzusprechen  ist, s te llte  sich e tw as sch lanker d a r, als der A bb ildung  in 
den  J a h rb . (a .a .O .)  en tsprich t, doch is t dies bestim m t d em  Z e ic h n e rd e r  V orlage 
zu r L ast zu  legen; es m aß  21 m m  in  der H öhe und  7 m m  in d e r  B reite. Nach
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seiner U n tersuchung  und  nach D urchsicht des gesam ten  in ß a tu s-S toffes im 
M useum  der A cadem y of N a tu ra l Sciences in  P h ilad e lp h ia  kom m e ich zu dem 
E rgebnis, d a ß  d e r  seit D o h r n ’s U rbeschreibung anscheinend nie w ied erg efu n ­
dene d a r  a n u s  e ine in fla tus-F orm  d ars te llt, die sich durch besondere G la tth e it 
d e r O berfläche u n d  den M angel eines Z ahnes a u f  der M ündungsw and  a u s ­
zeichnet.

In  d iesem  Z usam m enhänge m u ß  auch der beiden „A rten “ chaseae 
W. B. M a r s h a l l  u n d  branneri D a l l  gedacht w erden , deren  typisches M ateria l 
ich im  U. S. N a tio n a l M useum  in  W ash ing ton  einsehen  konnte.

Von O don tostom us (C yc lo d o n tin a ) chaseae  W. B. M a r s h a l l  (Pr. U .S . N at. 
Mus., 69, A rt. 12, S. 1, l a f .  1, F ig. 8; 1926) m achte ich m ir a n  H an d  des vo r­
liegenden Stoffes (T y p : N r. 263151, 6 P a ra ty p e n : N r. 262152) fo lgende A ufzeich­
nu n g en : Schw ach rippenstre ifig , R ip penstre ifen  b re ite r  als d ie Zw ischenräum e 
dazw ischen, e tw a  100 a u f  dem  letzten  U m gänge. W eiß m it b rau n en  oder b ra u n ­
schw arzen S triem en, d ie  o ft m eh re re  R ip p en stre ifen  b re it s ind ; h in te r dem  
Peristom  e in  b re ite re r, b lauschw arzer S tre ifen , e in  schm aler, ebenso g e fä rb te r 
um  das N abelfe ld  herum . M ündung  m it 1 P arie ta l-, 1 schief an ste igenden  
K olum ella r- u n d  1 w aagrech ten  P arie ta l-L am elle , d ie  au ß en  a ls  schwache 
seichte, w eiße R inne Vi U m gang w eit zu sehen ist. 1 .B asal-Lam elle ist 
durch  e ine  schw ielige, a b e r  n ied rige  V erdickung inseits, durch  eine k u rze  R inne 
au ß en se its  an g ed eu te t. A nsa tz  des M undsaum es links w ie bei in fla tus sectilabris, 
zu d em  die Form  w ohl a ls  rippenstre ifige  V arian te  zu ste llen  ist. D er F u n d o rt 
des chaseae, W asserfa ll Pau lo  A lfonso des Rio Sao F ranc isco  im  S ta a te  A la­
göas, fä llt in  das G ebiet, in  d em  in fla tus sectilabris  vorkom m t.

U ber O dontostom us (C yc lo d o n tin a ) branneri D a l l  (Sm ithson. Inst. Mise. 
Coll., 52, S. 365, T a f. 27, Fig. 2—4; 1909) liegen m ir nach U ntersuchung des 
T y p s (Nr. 205956) un d  vo n  4 w eiteren , a b e r  nicht p a ra ty p isc h en  Stücken 
(N r. 335838) fo lgende A ufzeichnungen v o r: E tw as rippenstre ifiger a ls  in fla tus 
sectilabris  und ein  k le in  w enig  sch lanker; d ü r f te  ke ine  artliche , nicht e inm al 
u n te ra rtliche  A b tren n u n g  von diesem  verd ienen . D er T y p  s tam m t von d e r Serra  
do M ulato, nahe  dem R io Sao F ranc isco , S ta a t B ahia.

i

1 2  3
A b b . 1. O don tostom us ciaranus  D o h r n . — (Mus. Berlin).
A b b . 2. O don tostom us (C yc lo d o n tin a ) scabrellus scabrellus  „ A n t h o n y * 

D o h r n . — B rasilien . — (Senck.-Mus. N r. 28 388).
Abb. 3. O dontostom us (C yc lo d o n tin a ) scabrellus cy lin d ricu s  F . Ba k e r . — 

E strad a  I ta b a ia n a  bei C am p iñ a , G rande , S ta a t P a ra h y b a , B rasilien . — (Senck.- 
Mus. xNr. 36 365).
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45. O dontostom us (C yc lodon tina ) scabrellus cy lindricus  F. B a k e r  (Abb. 3).

M aterial: C e a rá : 8, 9, 11, 20, 22, 23, 24, 26, 28, 29 (Senck.-Mus. 36375, 36383, 
36384, 36390, 36392, 36397, 36402, 36404, 36405, 36408); — Rio G rande  do  N orte: 
3, 4 (Senck.-M,us. 36388, 36406); — P a ra h y b a : 7, 8, 12, 13, 17, 19, 20, 27, 28, 30, 31. 
32, 33, 36, 39, 40, 41, 43, 44, 45, 46 (Senck.-Mus. 36368—36374, 36376—36382, 
36386—36387, 36389, 36391, 36395, 36398—36401, 36403); — P ernam buco : 10, 17, 
20, 26, 47, 51 (Senck.-M us. 36367, 56385, 36393, 36394, 36396, 36407).

Diese e rs t 1914 von F. B a k e r  beschriebene U n te ra r t des schon so lange be­
k a n n ten  scabrellus  lag  in  so v ie len  S tücken von  59 verschiedenen F un d o rten  
vor, daß  ih re  g roße V eränderlichkeit k la r  erw iesen  w ar. T ro tz  dieser ab e r läß t 
sie sich von der typ ischen  scabrellus-F orm , w ie sie m ir in  m ehreren  Stücken 
aus der U rau sb eu te  im  M useum  of C o m p ara tiv e  Zoology in  C am bridge , Mass., 
vorlag, ste ts deutlich, un terscheiden : sie is t ste ts w alziger, dicker, w eiter und 
z a rte r  g eripp t. D ie von F. B a k e r  angegebene 4-Zahl der M ündungszähne w ar, 
wie e r  selbst bere its  verm utete , n u r  ind iv id u e ll, da  die m ir vorliegenden , in 
a llen  sonstigen E igenschaften  m it d e r  subsp . c y lin d ricu s  gu t übereinstim m enden  
Stücke in  der w eitau s g röß ten  M ehrzah l d ie  fü r  die scabrellus-G ru p p e  bezeich­
nende B ezahnung m it 6 Z ähnen au fw eis t.

A n dem  von m ir im  M useum  der A cadem y of N a tu ra l Sciences in  P h ila ­
d e lph ia  un tersuchten  einzigen  Stück dieser U n te ra r t, dem  T y p u s  (Nr. 109327) 
m achte ich folgende B eobachtungen, d ie  F . B a k e r ’s B eschreibung e tw as ergänzen 
und  die subsp . in  bessere B eziehung z u r  S tam m art setzen w erden . D er T yp  
ist e in  fa s t ausgew achsenes S tück, d a s  des M ündungsum schlages noeli e n tb e h r t 
u n d  vielleicht au s  d iesem  G ru n d e  ers t 4 M ündungszähne au fw e is t. Es is t e tw as 
w eniger schlank a ls  die S tam m art u n d  w eist a u f  dem  le tz ten  U m gänge 38 zarte re  
R ippen  a u f , als diese besitzt. W ie w ir sp ä te r  hö ren  w erden , besitzt scabrellus 
scabrellus n u r 31, u n d  e tw as s tä rk e re  R ippen  a u f  seiner le tz ten  W indung. D iese 
U nterschiede scheinen durchgängig  zu sein  u n d  lassen eine u n te ra rtliche  T re n ­
n u n g  zu.

O dontostom us (C yc lodon tina ) scabrellus cy lin d ricu s  F . Ba k e r  m uß nu n  als 
d ie  nordostb rasilian ische  L okalrasse des scabrellus scabrellus  gelten, dessen 
genauer F u n d o rt n ich t b e k an n t ist.

Bei der geringen K enn tn is des typ ischen  scabrellus, d e r  a u ß e r  in  d e r U ra u s ­
beu te  n ie  m eh r gefu n d en  w orden  zu sein scheint, d ü rf te n  e in ige  B eobachtungen, 
die ich a n  sozusagen pa ra ty p isch en  S tücken d a v o n  m achte, nicht ganz  ü b e r­
flüssig sein:

B ulim us scabrellus  (Abb. 2), w ie er u rsp rüng lich  g en an n t w urde , w u rd e  von 
D o i-i r N ( Jah rb . D eutsch. Mal. Ges., 9 ; 1882) u n te r  der A uto rschaft von A n t h o n y  a n ­
g e fü h rt; er h a tte  sie von  A n t h o n y , der sie se lb st au s  d e r  TuAYER-Expeditions- 
A usbeute au s  B rasilien  e rh a lten  h a tte , zugeschickt bekom m en  u n d  veröffentlicht. 
Nach, den N am ensgeb-R egeln h a t  er som it auch als A u to r zu gelten. A n t h o n y  s 
S am m lung , in  der noch w eitere  Stücke des scabrellus  au s der TlIAYER’schen 
A usbeute w aren , k am en  sp ä te r in das M useum  of C o m p ara tiv e  Zoology in 
C am bridge , Mass., wo ich im  N ovem ber .1937 u n te r der Sam m lungsnum m er 
26233 11 erw achsene und  viele ju n g e  Stücke von ih r  a n tra f .  Diese w iesen s tarke , 
w eiße, selten  gegabelte  R ip p en  a u f  der O berfläche a u f , deren , bei vo llerw ach­
senen S tücken, 3! a u f  dem  letzten U m gänge s tanden . P il s b r y  h a t im Man. 
Concii. (14, T a f. 11, F ig. 55) d ie  M ündung, s ta rk  v e rg rö ß e rt, rich tig  dargeste llt; 
w as ih re  F a rb en  an la n g t, so w eist sie einen w eißen  oder b laß  rötlichen, b reit
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umgeschLagenen M undsaum  a u f  un d  ist in n en  m ehr oder w eniger tie f du n k e l­
b rau n  g efärb t. P il s b r y ’s G esam tab b ild u n g  des scabrellus  ab er, F ig . 54, die 
ih re rse its  e ine K opie der U rabb ildung  bei D o h r n , Ja h rb ., 9, T af. 9, Fig. 9, ist, 
i r r t  d a rin , daß  d ie  Schale u n ten  etw as b re ite r  a ls  in  W irk lichkeit da rg es te llt 
is t; die Schale verschm älert sich eben gleichm äßiger nach u n ten , a ls  die Zeich­
nungen  vortäuschen . F o lgende M aße k o n n te  ich bestim m en:
H öhe in  m m  24 23,25 24 21 20,5 20,5 18,5 21,5 21,5 19 21,25
B reite in  m m  8,5 6,75 6,5 6,75 6,5 6 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5

46. Toinigerus (T om igerus) clausus S p i x .

M aterial: C e a rá : 3, 5, 8, 9, 11, 19, 20, 22, 23, 24, 26, 28, 29, 31, 32, 33 (Senck.-
Mus. 29179—29185, 29187, 29189, 29194, 29196, 29239—29241, 29247, 29248,
29251, 36794); — R io G ran d e  do N orte : 3, 2 (Senck.-Mus. 29190, 29246); — 
P a ra h y b a : 1, 7, 12, 13, 17, 20, 27, 29, 39, .45 (Senck.-Mus. 29178, 29186, 29188, 
29191—29193, 29242—29245); — P ern am b u co : 51 (Senck.-Mus. 29195).

B em erkung:  D as von  d iesen  29 F u n d o rte n  in  g roßer M enge vorliegende 
M ateria l dieser A rt g e s ta tte t B eobachtungen ü b er ih re  b isher u n g eah n t große 
V eränderlichkeit, die zu r B eschreibung von m ehreren  sogenann ten  neuen  „A rten“ 
aus der V erw and tschaft des clausus g e fü h r t ha tte .

So beschrieb H. v . I h e r in g  1905 (Proc. M al. Soc., 6, S. 197— 198, 3 A bb.; 1905) 
d ie n. sp. laevis (a .a .O .,  S. 197, A bb. 2), rochai ( a .a .O .,  S. 197, A bb. 1) und 
corrugatus  (a. a. O , S. 198, A bb. 3), a lle  au s  dem  S ta a te  C eará  u n d  von Dr. R o c h a  
in  F o rta leza  e rh a lten ; 1908 w u rd en  d ie  gleichen 3 A rten  nochm als in  p o rtu g ie ­
sischer S prache im  Bol. Mus. Rocha, F o rta leza , 1908, S. 86, d iesm al ab er ohne 
A bbildungen , beschrieben. B ereits F u l t o n  (Proc. M al. Soc., 11, S. 236; 1915) 
e rk an n te  aber die Z ugehörigke it g enann te r 3 „A rten “ zu r V aria tio n sb re ite  des 
clausus  u n d  a ls  ich, durch freund liche  V erm ittlung  von D r. R . v . I h e r in g , ins 
Sen ck enbe rg - M u seu m nach F ra n k fu r t  a . M. P a ra ty p e n  von laevis (Senck.-Mus. 
21702) un d  rochai (Senck.-Mus. 21701) au s  R o c h a ’s S am m lung  erh ie lt, konnte  
ich F u l t o n ’s A nsicht n u r  b ek rä ftig en ; corrugatus  k en n e  ich n ich t aus e igner 
A nschauung, stehe a b e r  nach I h e r in g ' s U rbeschreibung  u n d  -abb ild u n g  zu 
urte ilen , nicht an , auch ih n  in  d ie  S y n o n y m ie  von  clausus  zu rechnen. W eitere 
P a ra ty p e n  von laevis  (Nr. 106001) u n d  rochai (Nr. 109316)) fa n d  ich in  der 
Sam m lung  des M useum s d e r  A cadem y of N a tu ra l Sciences in  P h ilad e lp h ia  vor. 
d ie  mich in  m einer A nsicht b es tä rk ten , d a ß  laevis  ein ab geriebener, rochai ein 
hoher, g roßer clausus  ist.

Noch ein  w eite re r T om igerus  w u rd e  a u s  N O -B rasilien  beschrieben, Tom . 
p ilsb ry i F. B a k e r , 1914, S. 642, T a f. 23, F ig. 9— 10. Nach V ergleichung des e in ­
zigen b e k a n n te n  S tückes,des T y p u s  (Mais. Ae. Sei. N.M. Ph il.,N r. 109315) kom m eich 
zu folgendem  E rg eb n is : Die A bb ildung  bei F. B a k e r  täusch t zu  große Bauch igkeit 
vor, das G ehäuse des p ilsb ry i  sieht a u f  ih r kiuglig au s, w äh ren d  es in W irklichkeit 
deutlich  von  der M ündungs- nach d e r R ückenseite zusam m engedrück t is t, sodaß  an  
der lin k en  Seite e ine  zw ar gerundete , a b e r  dennoch m erk b are  K an te  en ts tanden  
ist; diese K an te  se tz t sich a u f  d e r  U n terse ite  b is e tw a  halbw egs z u r  M ündung  
fo rt, sie is t das bezeichnendste M erkm al von p ilsb ry i, ab e r ich be trach te  die A rt 
dennoch a ls  noch in  d ie  V aria tio n sb re ite  von clausus  gehörig  un d  lediglich eine 
ex trem e, in  laevis  I h e ih n g  b ere its  ang ed eu te te  A usb ildung  ve rk ö rp e rn d . Die 
M ündungszähne sind  völlig  fü r  clausus typisch , d ie  G ew indehöhe en tsp rich t
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g u t d e r  von rochai I h e r i n g ,  dem  p ilsb ry i, a u ß e r  d en  m ehr denen von laenis 
I h e r i n g  gleichenden O berilächenverhältn issen , ü b e rh a u p t seh r ähn lich  ist.

Gr. Dui'chm . 17, kl. D urchm . 9,5, H öhe 13,25 mm.

47. T om igerus (T om igerus) cu m in g i ( P f r .).

M aterial: P a ra h y b a : 29 (Senck.-Mus. 29252).
B em erkung:  F. B a k e r , 1914, e rw ä h n t ih n  auch noch von C eará-M irim , Rio 

G ran d e  do N orte , un d  au s  der K üstengegend  des S taa tes  C eará .

48. Tom igerus (T om igerus) tu rb in a tu s  (P f e i f f e r ).

B em erkung:  Im  U. S. N a tio n a l M useum  in  W ash ing ton  liegt u n te r  N r. 316768 
e in  h o rn fa rb en es , bänderloses Stück dieser A rt au s  dem  „S ta a t B ah ia“.

49. A nostom a  (A nostom a) depressum  L a m .

M aterial: C ea rá : 3, 11, 26, 28, 32, 33 (Senck.-Mus. 29253—29257, 36795).

50. A nostom a  (A n ostom a) o c toden ta tum  ( F is c h e r  v o n  W a l d h e im ).

M aterial: C ea rá , B rasilien , w om it w oh l die S ta d t F o rta leza  im  S ta a t C eará  
gem eint ist. 3 Stücke, N r. 26257, au s  d e r  T h ay e r-E x p ed itio n  im  M useum  of 
C o m p ara tiv e  Zoology in C am bridge , Mass. F. B a k e r , 1914, e rw äh n t d ie  A rt 
auch noch au s  B a ix a  V erde, S ta a t  R io G ran d e  do N orte , u n d  a u s  dem  S taa te  
C eará , e tw a  30 M eilen südlich von  Mossoró.

51. O x y s ty la  pulchella p ro to typ u s  P il s b r y .

M aterial: C e a rá : 9, 10, 20, 28, 31, 32, 33 (Senck.-M us. 44372—44379); — Rio 
G ran d e  do N orte : 1, 2 (Senck.-M us. 44380—44381); — P a ra h y b a : 12, 15, 18, 19, 
20, 28, 29, 32, 33, 39 (Senck.-Mus. 44382—44391); — P ernam buco : 20, 37, 51 (Senck.- 
Mus. 44392—44393); — A lagöas: 3 (Senck.-Mus. 44394).

B em erkung:  D ie von F. Ba k e r , 1914, a lle rd in g s  a ls  äu ß e rs t selten , e rw ä h n te  
S tam m form  d ieser A rt lag  m ir von keinem  m ein e r v ie len  F u n d o rte  vor.

Von w eiteren , a u s  d em  G ebiete n a c h g e w ie s e n e n ,  ab e r m ir  n ich t V o rg e le g e n  
habenden  B u lim uliden  aus dem  G eb iete  n en n t F. B a k e r ,  1914, f o lg e n d e :  
P lekocheilus (E u ry tu s) p in ta d in u s  ( O r b . ) ,  B u lim u lus (B u lim u lu s) tenu issim us  
( O r b . ) ,  D rym a eu s  expansus  ( P f r . ) ,  D rym a eu s branneri n . sp., D rym aeus  
tinostom a su p ra p u n c ta tu s  n. subsp., Corona regalis (H u p é ) ,  C orona regina  ( F e r . ) ,  
O rtha licus su ltana  m eobam bensis  ( P f r . ) .

P 1 e u i  o d o n t  i d a  e.
52. Solaropsis (Solaropsis) fe is th a m eli (H u p é ).

M aterial: P ernam buco : 37 (Senck.-Mus. 44595).
B em erkung:  D iese B estim m ung b ed a rf d e r  N achp rü fung  durch besseren

U ntersuchungsstoff, a ls  d e r  b isher vorliegende.

53. Solaropsis (Solaropsis) tr igonostom a  H a a s , 1934.

M aterial: P a ra h y b a : 31 (Senck.-Mus. 7907—7908).

54. Solaropsis (Psadara) d e rb y i cearana  F . B a k e r , 1914.
M aterial: C e a rá : 33. — 1 junges, a b e r  bestim m b ares Stück d ie se r U n te ra r t 

(Senck.-Mus. 36830).
F. B a k e r  l a g  a u c h  Solaropsis rug ifera  ( D o h r n )  1882 u n d  d e r e n  v a r .  ju ruana  

I i i r g .  a u s  d e m  G ebiete v o r .



—  2 7 5  —

S t r e p t a  X i d a e .

55. S tre p ta x is  (S trep ta x is )  con tusus  (F ér.).
M aterial: C ea rá : 3, 33 (Senck.-Mus. 36808, 36829).

56. S trep ta x is  (S trep ta r tem o n ) cookeanus  F . B a k e r , 1914.

M aterial: C ea rá : 3, 11 (Senck.-M us. 36823, 36828); — Rio G ran d e  do N orte : 
2, 3 (Senck.-Mus. 36825—36826); — P a ra h y b a : 33, 38 (Senck.-Mus. 36824, 36827).

B em erkung:  E in  T eil der von m ir un tersuch ten  Stücke, v o r allem  die  von 
Pocinhos, P a ra h y b a  (Nr. 38), ist w esentlich  k le in e r  a ls  d ie  von F . Ba k e r , 1914,
S. 628, T a f. 22, Fig. 5—7, beschriebenen, s tim m t a b e r  sonst in a lle n  w esen t­
lichen P u n k ten  m it ihnen  überein .

57. S tre p ta x is  (S trep ta r tem o n ) cum ing ianus  (P f r .).

M aterial: C e a rá : 1, 3, 24, 26, 32 (Senck.-Mus. 36810—36815, 36818); — Rio 
G ran d e  clo N orte : 1 (Senck.-M us. 36819); — P a ra h y b a : 7, 12, 13, 38, 39, 45 
(Senck.-Mus. 36809, 36814—36817, 36821—36822); — P ern am b u co : 51 (Senck.- 
Mus. 56820).

B em erkung: D as V erhä ltn is  d ieser A rt zu  D r o u e t ' s deplanchei a u s  F ra n ­
zösisch G u a y a n a  is t nicht ganz gek lä rt. M öglicherw eise is t F . B a k e r ’s S trep ­
ta x is  deplanchei sam t ih re r n. subsp . qu ixadaensis  (1914, S. 628) dasselbe, was 
ich h ier cum ing ianus  g en an n t habe.

58. Sairostom a p erp lexu m  H a a s , 1938 b.

M aterial: C e a rá : 38 (Senck.-M us. 35000—35003).
Bei F . B a k e r , 1914, sin d  n o ch  die fo lgenden  S tre p ta x id e n  au s  N O -B rasilien  

a u fg e fü h rt:  S tre p ta x is  d e fo rm is  F é r ., S lrep t. com boides laevigata  O r b ., S trep t. 
subregularis  P f r ., S trep t. deplanchei D r o u e t  m it subsp . q u ixadaensis  n . subsp.. 
S trep t. abuaerisis n . sp,

M u t e  1 i d  a  e.
59. D ip lodon  (D ip lodon) besekeanus nordestinus  H a a s , 1938a.

M aterial: P a rá : 2 (Senck.-Mus. 24364); — P ern am b u co : 45, 46 (Senck.-Mus. 
24362—24363, 36572); — B ah ia : 1 (Sende.-M us. 36723).

60. D ip lodon  (D ip lodon) suavid icus  (L e a ).

M aterial: P ernam buco : 46 (Senck.-Mus. 56726).
B em erkung: D as zahlreiche vorliegende M ate ria l besteh t a u s  Jungm uscheln , 

die im  M agen des silu ro iden  Fisches F ranciscodoras m arm ora tus  E i g e n m a n n  ge­
funden  w orden  w aren ; sie w aren  a lle  so bezeichnend au sgeb ilde t, daß  a n  d e r 
a r t lid ie n  B estim m ung k e in  Zw eifel zu bestehen  braucht.

D er von F. B a k e r  1914, S. 665, T a f. 27, F ig. 5—7 beschriebene D iplodon  
k e lsey i is t in  d ie  S ynonym ie  von  suavid icus  zu  stellen . (Vergl. H a a s , 1930,
S. 184.)

61. D iplodon  (C yclornya) rhom beus  (W a g n e r ).

M aterial: P a rá : 2 (Senck.-Mus. 36718); — P ernam buco : 46 (Senck.-Mus. 
56720); — B allia: 1 (Senck.-Mus. 36725).

62. Prisodon syrm a to p h o ru s  (M e u s c f ie n ).

M aterial: P a rá : 2 (Senck.-Mus. 36729).



—  2 7 6  —

63. P risodon corrugatus  L a m a r c k .

M aterial: P a rá : 2 (Senck.-Mus. 36730).
B em erkung: A us d en  Schalen d ieser A rt w erd en  am  F u n d o rte  in  H eim ­

in d u strie  P e rlm u tte rk n ö p fe  hergestellt.

64. P risodon ob liquus  S c h u h m a c h e r .

M aterial: P a ra : 2 (Senck.-Mus. 36728).
B em erkung: D ien t ebenfa lls  zu r H erstellung  von  K nöpfen.

65. P risodon jam auchim ensis  F . B a k e r .

M aterial: P a rá :  2 (Senck.-Mus. 36731).

66 . A n o d o n tite s  (A nodon tites) crispa tus sa lm oneus  W . B. M a r s h a l l .

M aterial: C e a rá : 4, 7, 13, 25, 27 (Senck.-M us. 36744—36749).
B em erkung: M eines W issens die erste N eu erw äh n u n g  des A nodon tites  sal­

m onea  W. B. M a r s h a l l ,  1915, von  F o rta leza , S ta a t C eará.

67. A n o d o n tite s  (A nodon tites) exo ticu s exo ticu s  (L a m a r c k ).

M aterial: C e a rá : 27 (Senck.-Mus. 36750); — P ernam buco : 5, 46 (Senck.-Mus. 
36751—36752).

B em erkung: A n odon tites  aurora  W. B. M a r s h a l l , 1915, von F o rta leza , S taa t 
C eará , is t e in  S y nonym  d ieser a ltb ek an n ten  Art.

68. A nodon tites  (A nodon tites) ob tusus  (S p i x ).

M aterial: C e a rá : 13, 25, 27 (Senck.-Mus. 36732—36755); — P ernam buco  : 46 
(Senck.-Mus. 36736).

M aterial: F. B a k e r , 1914, n en n t d iese A rt u n te r  dem  N am en A nodon tites  
bartschi n. sp. (S. 668, T a f. 27, Fig. 3—4) vom  Rio T ap a jo z . (Vergl. H a a s , 

1931, S. 95.)

69. A n odon tites  (A nodon tites) trapesia lis clarochai W. B. M a r s h a l l , 1915.
M aterial: C e a rá : 6, 13, 25, 27 (Senck.-Mus. 56737—36739, 36741—36743); 

P a ra h y b a : 42 (Senck.-Mus. 36740).
B erm erkung :  W. B. M a r s h a l l  (1915, S. 528, T a f . 68) h a t diese F orm  nach 

Stücken, d ie  e r  von S r. D i a s  d a  R o c h a  a u s  F o rta leza , S ta a t  C eará , e rh a lten  
h a tte , a ls  A rt u n te r  dem  N am en  clarochai beschrieben. A n m einem  ziemlich 
reichhaltigen U ntersuchungsstoffe 1)a b e  ich mich aber davon  überzeugen  können , 
d aß  sie w ohl e ine  un terscheidbare  E in h e it, nicht a b e r  e ine Spezies dars te llt; 
sie g ehö rt in den F o rm enkre is des A n . trapesia lis  *(Lam.) und  w ird als d ic  n o rd ­
ost-brasilian ische U n te ra r t der N o in ina tfo rm  zu gelten  haben.

70. A nodon tites  (A nodon tites) trapezeus  (S p ix ).

M aterial: P ernam buco : 46 (Senck.-Mus. 36753).

71. A n odon tites  (V irgu la ) ensiform is  (S p ix ).

M aterial: P a rá : 2 (Senck.-Mus. 36727).

72. M ycetopoda  siliquosa  (S p ix ).

M aterial: C ea rá : 13 (Senck.-Mus. 36721, 36722, 36724); — P ernam buco : 46 
(Senck.-Mus. 36719).

B em erkung: V on F . Ba k e r , 1914, w erden  noch die folgenden, von mir in 
m einer A usbeute  nicht beobachteten  M uteliden a u fg e fü h r t:  C astalia  am bigua
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L a m . u n d  Cast, quadrila tera  O r b ., beide au s  N W -B rasilien , also nicht in deni 
h ier b eh an d e lten  G ebiete; d a n n  d ie  var. exaspera ta  Sow . des P risodon corru­
ga tus  L a m ., D ip lodon  obsolescens n. sp., den ich a ls  w o h lh a ltb a re  A rt a u s  der 
V erw andtschaft des D ipl. rhuacoicus  O r b . a u ffa ssen  m öchte (vergl. ff a a s , 1930,
S. 182); F. B a k e r ' s D ipl. ke lsey i halben w ir bere its a ls  S ynonym  von D ipl. 
suao id icus  (L e a ) k en n en  gelern t. Von A nodon titen  nenn t F. Ba k e r , a u ß e r  A n. 
bartschi n. sp., den  w ir ja  a ls  S yn o n y m  von  A n. ob tusus  (S ptx ) a u ffa ß te n , 
An. trapezia lis  L a m . v ar. anserina  (S p ix ) au s  dem  nordw estb rasilian ischen  Rio 
Jam auch im  u n d  A n . d a lli n. sp. von der Y lexiana-Insel in  d e r A m azonas-M ün­
d u n g , d ie a b e r  zw eifellos a ls  S ynonym  von A no d o n tite s  (A noclontites) tr igonus  
tr igonus  zu  gelten  h a t  (vergl. H a a s , 1931, S. 90).

S p h a e r i i d a e .

73. P isid ium  do rb ig n y i C l e s s in .

M aterial: P e rn am b u co : 46 (Senck.-Mus. 44334).
B em erkung:  D iese b isher n u r a u s  U ru g u ay  b ek an n te  P isid iu m -A rt liegt 

in  eigentlich nicht zu  v e rkennenden  S tücken aus dem  M agen inha lt des  silu ro iden  
Fisches F ranciscodoras m arm ora tus  E ig e n m a n n  aus dem  Rio Sao F rancisco  
bei Jatolbá vor.

74 . B yssanodon ta  bahiensis  (S p i x ).

M aterial: C e a rá : 4. — P ernam buco : 5, 18, 48 (Senck.-Mus. 44396—44397).
B em erkung:  A n lebend e rh a lten en  S tücken aus der A çude de P a p a ra  bei F o r ta ­

leza  ließ sich e rkennen , daß  diese A rt, wie ja  d ie  m eisten  S p h aeriid en , lebendig ge­
b ären d  ist, w as noch nicht b e k a n n t gew esen zu sein scheint. D ie Stücke aus 
der A çude d a  N açâo  bei V illa Bella, S ta a t  Pernam buco , w aren  e tw as  a u f ­
geb lasener als d ie  übrigen , typischen, un d  b ild e ten  den u n v erk en n b aren  Über­
gang  zu L im o  sina ( =  B yssanodon ta ) tum ida  C l e s s in  von Rio de Jan e iro , deren 
T y p  ich durch die freundliche V erm ittlung  der L eitung  des S taatlichen  
N a tu ra lien k ab in e tts  in  S tu ttg a r t einsehen ko n n te ; die CLESSiN’sd ie  „A rt“ tum ida  
ist a ls  die bauchigere, w ohl um w eltbed ing te  Form  d e r  bahiensis  au fzu fassen .

F. B a k e r , 1914, e rw ä h n t von S p haeriiden  n u r  eine a rtlich  u n b estim m t ge­
bliebene, ab e r in  W o rt und  Bild (S. 664, T a f. 26, F ig. 12) geschilderte Eupera  
(=  B yssanodon ta -) -A rt au s dem  P a p a r  y -See im  S ta a te  P a rá , d ie  a b e r  eben­
fa lls m i t  B yss. bahiensis  (S p i x ) identisch sein dü rfte .

Im  T e x te  e rw ä h n te s  n e u e re s  S ch rifttum  ü b e r  B in nen -M ollu sken  N O -B ras ilien s.

B a k e r , F .: T he L and  a n d  F resh -w a te r M ollusks of th e  S ta n fo rd  E xped ition  
to B razil. — Proc. Ac. N at. Sei. P h ilad e lp h ia  (1913), S. 618—672, 
T af. 21—27; 1914.

D  a l l , W. H .: Som e new  S ou th  A m erican  la n d  shells. — Sm ithson. Inst. Misc.
Coll., 52, S. 361—364, T ex tabb . 64, T a f. 37; 1909.

D o h r n ,  H .: B eiträge  zu r K enn tn iss der südam erikan ischen  L andconchylien. — 
Ja h rb . D . Mal. Ges., 9, S. 97—120, T a f. 3; 1882.

F u l t o n ,  II. C .: M olluscan N otes. — Proc. Mal. Soc. L ondon, 1 1 , S. 236—241; 
1913.
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H a a s , F .: Versuch e iner kritischen  S ichtung der südam erikan ischen  N ajaden , 
haupisächlich  a n  H an d  d e r S am m lung  des Senckenberg-M useum s. — 
I, S enckenberg iaua, 12, S. 175— 195, 23 A bb.; 1950. — II , Sencken- 
b e rg iana , 13, S. 30—52, Abb. 24—32; 1951. — III , Senckenberg iana, 
13, S. 87— 110, Abb. 33—37; 1931.

 — ------- : N eue Landschnecken des Senckenberg-M useum s. — S enckenbergiana,
16, S. 94—98, 16 A bb.; 1934.

 — ------- : N eue B innen-M ollusken au s  N ordost-B rasilien . — Arch. f. M olluskenk.
70, S 46—51, 10 A bb., 1938 a.

 : Sairostom a p e rp lexu m  n. gen. n . sp. d e r  S tre p ta x id e n  au s  N O -B rasilien.
Arch. f. M olluskenk., 70, S. 206—208, 2 A bb.; 1938b.

I h e r i n g ,  H. v o n :  T he G enus Tom igerus, S p ix . — Proc. Mal. Soc. L ondon, 6,
S. 197—199, 3 A bb.; 1905.

L u t z , A .: O n  B raz ilian  fre sh -w a te r shells of th e  genus P lanorbis. — Mem.
Inst. O sw aldo  C ruz , R io de  Jan e iro , 10, S. 45—61, T af. 15—18; 1918. 

M a r s h a l l , W. B.: T h ree  new  species o f A nodon tites from  B razil. — Proc.
U. S. N at. Mus., 49, S. 527—529, T af. 67—69; 1915.

----------- : N ew  la n d  a n d  fre sh -w a te r m ollusks from  C e n tra l a n d  S ou th  A m erica.
— Proc. U. S. N at. Mus., 69, A rt. 12, S. 1—12, T a f. 1—3; 1926.

T h ie l e , J .: U ber einige brasilian ische  Landschnecken. — A bh. Senck. N at. Ges.,
40, S. 307—329, 7 T ex tab b ., T a f. 26; 1927.


